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Durch Einlegung des neuen Zuges auf der Strecke Breslau⸗Glatz 
erfolgt die Verſendung des Mittagblattes nach dieſer Richtung vom 
15. d. M. ab bereits um 1 Uhr 5 Min. Nachmittag und kann daher 
die Schluß⸗Courſe der hieſigen und die Anfangs⸗Courſe der Berliner 
und Wiener Börſe nicht enthalten. — Wir erſuchen demzufolge die: 
jenigen Abonnenten, welche das Mittagblatt mit genannten Courſen 
zu erhalten wünſchen, uns dies mittheilen zu wollen, um für dieſe 
die Verſendung der zweiten Ausgabe durch den ſpäter abgehenden 
Zug zu veranlaſſen. Expedition der Breslauer Zeitung. 


Deutſchland. f 

Berlin, 15. October. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
Landrath Jesko Franz Ewald von Puttkamer zu Lübben zum Landes⸗ 
Director der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont und den bisherigen 
Seminar - Director Hardt in Uſingen zum Regierungs⸗ und Schulrath er⸗ 
nannt, ſowie dem Regierungs⸗Secretär z. D. Sender in Gumbinnen den 
Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen und der Wahl des Oberlehrers Pro⸗ 
feſſor Dr. Peter che an der ſtädtiſchen Realſchule 1. Ordnung in 
„Köln zum Director derſelben Anſtalt die allerhöchſte Beſtätigung ertheilt. 

— Am Gymnafium in Oels iſt die Beförderung des ordentlichen Lehrers 
Friedrich Lorenz zum Oberlehrer genehmigt worden. Der ordentliche 
a 99 5 an der Realſchule 1. Ordnung zu Lippſtadt Carl Hecht iſt zum 
Oberlehrer an der genannten Anſtalt befördert worden. Der praktiſche 
Arzt Dr. Michaeli zu Schwiebus iſt zum Kreis⸗ Wundarzt des Kreiſes 

Züllichau⸗Schwiebus ernannt worden. 

Der Regierungs⸗ und Schulrath Hardt iſt der königlichen Regierun 
zu Erfurt überwieſen worden. Der Privatdocent Dr. Adolf Frantz iſt 
zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Facultät der Univerſität 

zu Marburg ernannt worden. 

Berlin, 15. Octob. [Se. Kaiſerliche und Königliche 
Hoheit der Kronprinzl gedenkt an Höchſtſeinem Geburtstage, 
dem 18. d. Mts., einen Ausflug zu machen und wird daher keinerlei 
perſönliche Gratulationen annehmen. Für diejenigen Perſonen aber, 
welche Höchſtdemſelben ihre Glückwünſche an dem gedachten Tage dar⸗ 
zubringen wünſchen, wird ein Buch zum Einzeichnen der Namen im 
Palais Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit in Berlin ausliegen. 

(R.⸗Anz.) 

—= Berlin, 16. Oetbr. [Cabinet Gambetta. — Von der 
Finanzlage Preußens.] Die Erörterung über die Auffaſſung, 
welcher man ſich Seitens der deutſchen Regierung über die event. Bil⸗ 
dung eines Cabinets Gambetta hingiebt, erſcheint als eine überaus 
müßige, wenn man ſich vergegenwärtigen will, daß es ein feſtſtehen⸗ 
der Grundſatz der Regierung geweſen und geblieben iſt, ſich den inne⸗ 
ren Vorgängen fremder Staaten gegenüber durchaus paſſiv zu ver⸗ 
halten. So ſieht man denn auch der Entwickelung der Dinge in 
Frankreich mit völliger Dbjectivität zu und es darf verſichert werden, 
daß die Möglichkeit der Berufung eines Cabinets Gambetta hierin 
nichts geändert hat. Es entſpricht daher in keiner Weiſe der that⸗ 
ſächlichen Lage der Dinge, wenn behauptet wird, erſt in neueſter Zeit 
ſei eine gewiſſe Beruhigung über das geplante Miniſterium Gambetta 
eingetreten, gleichſam herbeigeführt durch jene von den Officlöſen frei⸗ 
lich etwas übereifrig dementirte Zuſammenkunft Gambetta's mit dem 
Reichskanzler Fürſten Bismarck. Wir haben bereits vor einiger 


Zeit mitgetheilt, daß die Finanzlage Preußens nach den Abſchlüſſen] ſch 


der Etatsaufſtellung eine erwünſchte ſei und auch geſtatte, den An⸗ 
ſprüchen einer Gehaltsverbeſſerung der Beamten in etwas wenigſtens 
gerecht zu werden. Eine Berathung oder gar Beſchlußfaſſung über 
dieſe Angelegenheit im Staatsminiſterium hat indeſſen noch nicht ſtatt⸗ 
gefunden und es haben daher anderweite beſtimmte Mitthellungen in 
dieſer Beziehung gar keinen Anſpruch auf Glaubwürdigkeit. Richtig 
iſt aber, daß man der Frage der Gehaltserhöhung näher getreten iſt 
und ſich der Hoffnung hingiebt, dieſelbe in erwünſchter Weiſe zum 
Austrag zu bringen. 5 

[Ludwig Löwe vor feinen Wählern] Im erſten Reichs⸗ 
tagswahlkreiſe hielt der bewährte Kämpe der Fortſchrittspartet, Abg. 
Ludwig Löwe, am Freitag Abend vor einer zahlreich beſuchten Ver⸗ 
ſammlung eine zündende Anſprache, aus welcher folgende Stellen her⸗ 
vorgehoben zu werden verdienen: 

Wenn große Städte, wie Berlin, die gewiſſe hohe Herren am liebſten 
vom Erdboden verſchwinden laſſen möchten, die aber nicht von der Gnade 
eines Einzelnen exiſtiren, auch überwiegend bewohnt find von Vürgern, die 

in tüchtiger, unabhängiger Arbeit ſich ihre Exiſtenz begründen und deshalb 
ſo viel⸗ und ſelbſtbewußt ſind, daß man nicht mit 1 pielen kann, ſon⸗ 
dern mit ihnen rechnen muß, fo giebt es doch fel IE tändlich auch Bes 
19 in denen Beamte und abhängige Leute vorherrſchen, die in ihrer freien 
Neinungsabgabe gehemmt find. Da erwächſt denn für ſolche Stadttheile 
die dringende Pflicht, durch maſſenhafte Betheiligung an der Wahl den 
etwaigen Ausfall in letzteren Bezirken anszugleichen. (Bravo!) Die un: 
dat 10 1 welche das Einzelintereſſe in den Vordergrund drängt, 
at ja wohl anchen angefreſſen, der unter den ſchlechten Zeiten leidet, und 
dieſe „ſchlechten Zeiten“ nach berühmten Muſtern der Forkſchrittspartei 
vorzuwerfen geneigt ilt. i 

Dieſer heuchleriſche Vorwurf iſt aber grundfalſch. Wenn auch zugegeben 
werden kann, daß Berlin die Hochburg des ben und die Schutzwehr 
des entſchiedenen Liberalismus iſt, ſo iſt doch bekanntlich die Fortſchritts⸗ 
partei weit davon entfernt, eine Majorität in der Volksvertretung zu haben, 
1 die Majorität 10 eine clerical⸗conſervative. Wenn alſo ſchlechte 

eſetze gemacht fein ſollten, fo ‚gebt es auf das Conto dieſer 
Majorität, und dieſelbe hätte die volle Verantwortung dafür. (Beifall) 
Aber die Geſetze ſind auch beſſer, als ihr jetziger Ruf, gerade 
deshalb, weil die Liberalen es verftanden haben, durch ihre Kraſt, 
ihre Intelligenz und die Macht ihrer Gründe dafür zu ſorgen, daß 
die Geſetze nicht eine gar zu ſchlechte Geſtalt erhielten. Ah o dankt 
man es gerade der liberalen Minorität, daß die Geſetze nicht fo ſchlecht ge- 
weſen find, wie es die clerical:conferbative Majorität gewünſcht hätte. 
Beifall.) Die Macht der Geſchichte hat es bewirkt, daß trotz der an der 
Spitze ſtehenden conſervativen Männer im Laufe der Jahre ſich Geſetze voll⸗ 
zogen haben, welche zum Wohle des Vaterlandes gereichten. Dazu gehört 
in erſter Reihe die frühere wirthſchaftliche Geſetzgebung, 
Weiſe von heute auf morgen, ſondern nach tiefem Studium der bewährteſten 
anner zu Stande gekommen iſt, die aus dem armen Preußen ein wohl⸗ 
De und 1 J S Land gemacht und es in den Stand geſetzt 
hat, einer ganzen Welt in Waffen enigegenzutreten. Mit den Leiſtungen 
im letzten Kriege ift der Beweis geliefert, daß, wenn es je verſtanden worden 
iſt, ein Volk richtig zu entwickeln und zu conſolidiren, dies durch unfere 
althewährte Wirthſchaftspolitik geſchehen iſt. Lebhafter Beifall.) 
Und wenn man die hochwogenden Fluthen des Meeres nicht dadurch be⸗ 
Ichwichtigen kann, daß man fie abſchöpft und einen Bach damit füllt, ſon⸗ 
dern die Ehbe abwarten muß, fo wäre auch bei der wirthſchaftlichen Hochfluth 
der natürliche Abfluß der Kriſe abzuwarten geweſen, denn all die ange⸗ 
wandten Kunſtſtücke haben die Kriſis nur verlängert. (Sehr wahr, 
Die ganze wirthſchaftliche Geſetzgebung, die der Reichskanzler ſelbſt mit⸗ 


eh = 9 
Far Ne 
ELDER 
Re 5 
5 


N Vierteljähriger Abonnements r. in Breslau 5 Mark, Wochen. Abennem. 58 He 55 
a a färben _ 


au 


1 genialer Beamte. — Dem conſervativen Reichstagsabgeordneten Gutsbeſitzer 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


gemacht, wurde bemäkelt, die alte Politik, deren verdienſtvoller Vertreter 
Delbrück war, über Bord geworfen, und da die irrationelle neue Politik alle 
Tage Fiasco machen muß, deshalb iſt die Klage über die ſchlechten Zeiten 
verewigt, und der noch nicht überwundenen Kriſis ſchließt ſich bereits eine 
neue an. Es iſt alſo eine Begriffsverwirrung, die alte wirthſchajtliche Ge⸗ 
ſetzgebung, die uns zu den glänzenden Thaten des Jahres 1870 conſolidirt 
hat, für die ſchlechten Zeiten verantwortlich zu machen, während gerade die 
neue Geſetzgebung jedweden Aufſchwung auf induſtriellem und gewerblichem 
Gebiet verhinderte. Wenn man jetzt den bedrängten Handwerker mit den 
f tröſten will, ſo iſt das der Stein, den ihm die Conſervativen 
tatt des Brotes reichen. (Lebhafter Beifall.) 

Der Handwerker iſt aber verſtändig genug, ſich dadurch nicht blenden zu 
laſſen, ebenſo wenig wie der Arbeiter durch die weitgehenden Verſprechungen 
und Projecte. — Redner beſpricht dann eingehend die felder des Tabaks⸗ 
monopols vom Standpunkt der Fortſchrittspartei — derſelben Fortſchritts⸗ 
partei, die in Berlin ſo ſelbſtlos war, einen Mann zum Stadtoberhaupt zu 
wählen, welcher bei den letzten Wahlen noch als Gegencandidat der Berliner 
Weisel) e figurirte, der aber als der Tüchtigſte erkannt worden war. 

eifall. 

Alle jene wie die Pilze emporſchießenden Projecte bergen die Gefahr in 
ſich, daß die Nichterfüllung der Verſprechungen die Unzufriedenheit, 
den Unwillen und Unfrieden immer mehr ſteigern. Dem gegenüber 
müſſen wir durch treues Feſthalten an dem, was unſere Väter aufgebaut, 
dafür ſorgen, daß uns die Zukunft keine Umſtürze bringt. Was wir 
brauchen, ift eine ruhige, ftetige, ſichere und planvolle Fortentwickelung; das 
Experimentiren in unſerer inneren Politik muß aufhören! 
(Stürmiſcher Beifall!) 

Unſer Volk kann das nicht mehr ertragen, es will ohne fortgeſetzte Stö⸗ 
rung ruhig arbeiten, es will keinen Schutz, ſondern Freiheit zur ruhigen 
Arbeit! (Beifall!) Wenn dieſe Ruhe hergeſtellt iſt, dann werden allerdings 
Manchen, die in dieſen wilden Tagen in floribus leben, damit zu Ende fein, denn 
dann wird ſich wohl Niemand mehr finden, der Hunderttauſende zum Druck 
Ruppel'ſcher Beilagen, Niemand, der Hunderttaufende zu Picknicks und Frei⸗ 
bier hergiebt und auch wohl Niemand, deſſen Ehre die Annahme ſolcher 
Geſchenke geſtattet. (Beifall.) R 
Wer Ruhe und Frieden im Innern haben will in Bezug auf alle ſocialen, 
induſtriellen und ſonſtigen Erwerbsverhältniſſe, wer die dominirende Stel⸗ 
lung unſeres Vaterlandes, die auf Ruhe und Frieden in ſeiner Bevölkerung 
baſirt it, erhalten wiſſen will, — der hat die heilige Pflicht, am 27. October 
an die Wahlurne zu treten und für die Männer der aut bet daß e zu 
ſtimmen, die nach ihrer Vergangenheit den Beweis geliefert hat, daß ſie ge⸗ 
wachſen iſt den großen Aufgaben unſerer Zeit, und die Gewähr giebt, daß 
fie dieſe Aufgaben ehrlich erfüllen helfen will, wenn das Volk auf feine 
Ehre hält und hinter ihr ſteht! Jubelnder, minutenlanger Beifall 
und Hochrufe.) 5 

[Die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung,] deren 
Generalverſammlungen jährlich in einer andern Stadt Deutſchlands tagten, 
wird die XI. Generalperſammlung in Berlin abhalten. Vom Ma: 

iſtrate der Hauptſtadt ift hierfür der Bürgerſaal des Rathhauſes zur Ver: 
ügung geſtellt worden. Die Generalverſammlung wird am 12. November 
Abends 7 Uhr eröffnet und werden die Verhandlungen am 13. vom Bor: 
mittags 11 Uhr und am 14. von 9 Uhr an fortgeſetzt werden. Unter der 
Leitung des Vorſitzenden, Herrn Dr. Schulze⸗Delitzſch werden folgende 
Gegenſtände allgemeineren Intereſſes zur Verhandlung kommen: 1) Unſere 
un für die fernere Entwicklung des Volksſchulweſens. Referent: Herr 
L. F. Sepffardt⸗Krefeld. 2) Der Stand des Real⸗Unterrichts im ee 
zu den Bedürfniſſen der Volksbildung. Referent: Herr Dir. Prof. Dr. B. 
Schwalbe⸗Berlin. 3) Die Frage der Schul, bezw. Jugendſparkaſſen. Ne: 
ferent: Herr Juſtizrath Makower. 4) Die Berliner Volksbibliotheken. Re⸗ 
ferent: Herr Stabiſpndilns E. Eberty⸗Berlin. 5) Ueber Beſtrebungen zum 
Wohle der aus der Schule entlaſſenen Jugend. Referent: Herr Rector 
Geßler⸗Berlin. Dieſen werden ſich die geſchäftlichen Verhandlungen, Jahres⸗ 
bericht, Thätigkeitsbericht des Wanderlehrers, Rechnungslegung u. ſ. w. an⸗ 
chließen. Sonntag, den 13. wird außerdem ein genteinſante Mahl 
die Theilnehmer vereinigen. Die Theilnahme iſt Mitgliedern und Gäſten, 
welche für die Beſtrebungen der Geſellſchaft ſich intereſſiren, geſtattet, wenn 


dieſelben beim Bureau der Geſellſchaft, Berlin W, Derflinger⸗ 


Straße 20a oder an den letzten Tagen vor Eröffnung Königſtraße 711, 
eine auf ihren Namen lautende Eintrittskarte erheben wollen. Den 
körperſchaftlichen und perſönlichen Mitgliedern in Berlin und Umgebung 
werden die Eintrittskarten durch die Poſt zugeſandt. 

ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 15. October. [Das 
Soeialiſtengeſetz und die Verſammlungsfreiheit. — Con⸗ 
ſervative Candidaten.] Eine Beſchwerde des liberalen Wahl⸗ 
vereins zu Zittau über die polizeiliche Auflöſung einer liberalen Wäh⸗ 
lerverſammlung in Weigsdorf wegen des Verſuchs eines Socialdemo⸗ 
kraten, in derſelben den fortſchrittlichen Candidaten zu interpelliren, iſt 
Seitens der Zittauer Amtshauptmannſchaft ſchleunigſt erledigt. Unter 
dem 11. October hat Amtshauptmann von Zahn folgende Verfügung 
erlaſſen: „Eine vor Kurzem abgehaltene Wählerverſammlung iſt von 
dem dieſelbe beauffichtigenden Gemeindevorſtande polizeilich geſchloſſen 
worden, weil ein der ſocialdemokratiſchen Partei angehöriger Redner 
an den anweſenden Reichstagscandidaten eine Frage zu richten ſich 
anſchickte. Dies Verfahren entſpricht nicht den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen. Die königliche Amtshauptmannſchaft nimmt deshalb Ver⸗ 
anlaſſung, um ähnlichen mißverſtändlichen Vorkommniſſen für die Zu: 
kunft vorzubeugen, folgendes zu genauer Nachachtung bekannt zu 
geben. Nach § 9 des Geſetzes vom 21. October 1878 ſind Ver⸗ 
ſammlungen, in denen ſocialdemokratiſche, ſockaliſtiſche oder commu⸗ 
niſtiſche, auf den Umſturz der beſtehenden Staats⸗ oder Geſellſchafts⸗ 
Ordnung gerichtete Beſtrebungen zu Tage treten, aufzulöſen. Der 
Umſtand allein, daß ein Redner zum Wortr gelangt, der notoriſch 
zur ſocialdemokratiſchen Partei gehört, kann ſonach die Auflöſung 
der Verſammlung nicht rechtfertigen. Es wird vielmehr erſt ab⸗ 
zuwarten ſein, ob in ſeiner Anſprache Beſtrebungen der vor⸗ 
bezeichneten Art zu Tage treten.“ Die Amtshauptmannſchaft 
fügt hinzu, daß nach dem Socialiſten⸗ und dem ſächſiſchen 
Vereinsgeſetze die Polizeibehörden erſt dann die Verſammlung 
aufzulöſen haben, wenn entweder der Leiter der Verſammlung es 
unterläßt, dem Redner in ſolchem Falle ſofort das Wort zu ent⸗ 
ziehen, oder wenn der durch den Leiter ausgeſprochenen Entziehung 
des Wortes nicht unverzüglich Folge geleiſtet wird. — Unter den 20 
conſervativen ſächſiſchen Candidaten ſind 7 Rittergutsbeſitzer, 3 Fabrik⸗ 
beſitzer, 5 Hof-, Regierungs- und Commerzienräthe und 5 ſonſtige 


Reich iſt die Candidatur im Bautzener Kreiſe durch die Enthüllungen 
eines Bautzener Tabaksinduſtriellen über ſeine Haltung in der Tabaks⸗ 
monopolfrage erſchwert, wenn nicht unmöglich gemacht. Der Fabri⸗ 
kant F. C. Lorenz führt nämlich den Nachweis, daß ihm der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete brieflich und mündlich mitgetheilt hat, daß er gegen 
die Ausdehnung des Geſchäftsbetriebs der Straßburger Manufactur 
in der Petitions⸗Commiſſton eingetreten ſei, während er nachweislich 
den Antrag geſtellt hat, eine Petition von Bautzener Tabakshändlern 
und Fabrikanten in dieſer Angelegenheit gar nicht ins Plenum ge⸗ 


langen zu laſſen. Daß ein Reichstagsabgeordneter gegen die Petltion, 


— Efpention: Herrenstraße Nr. 20, Außerdein übernehmen alle Poft⸗ 
Anſtalten Be 


ſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tatzen zweimal erſcheint. 


. 


die er ſelbſt übermittelt hat, agitirt, 


geblieben iſt, ſich auch noch den Anſchein giebt, als 
günſtige Erfolg zu verdanken, iſt wohl aber ein Unicum. 


Leipzig, 15. October. [Der Hochverrathsproceß. Fortfegung.] 5 
wir noch nach, daß Por 


Aus der geſtrigeu Vernehmung der Zeugen tragen 
lizeirath Krüger (Berlin) erklärte: Angeklagter 


0 ‚eril aterſtraat war uns ſchon, 
als er von Wien in Berlin eintraf, ſchan, 


als an der revolutionären Propaganda 


betheiligt angekündigt. Die von uns angeſtellten Beobachtungen ergaben 
ittheilung. Er ſetzte ſich mit den Moſt'ſchen Emiſſären 


die Richtigkeit der ) 
Reinsdorf alias Bernſtein und Flouren, in Verbindung. Als ein Brief 
von Moſt an ihn eintraf, wurde er verhaftet. Davs iſt ein ſehr bekannter 
Socialiſt, der nach unſeren Erhebungen ſchon vor dem 15. November v. J. 
eine Reife nach Belgien, Holland und jedenfalls auch nach Deutſchland 
unternommen hat. 8 \ ! 
Bräfident: Iſt Dave mit Nebe in Deutſchland zuſammengereiſt? 
Zeuge: Das kann nicht fein, denn Neve, der von uns überwacht wird, 


hat ſich damals ftet3 in London aufgehalten und von dort aus die „Frei⸗ 


heit“ expedirt. Die deutſchen Grenzbehörden waren ſchon Mitte October, 
weil wir wußten, daß Davs wieder nach Deutſchland kommen werde, auf 
se aufmerkſam gemacht, und daraufhin erfolgte in Augsburg feine 
erhaftung. 
Davs beſtreitet aufs Lebhafteſte die Zuverläſſigkeit der Informationen 
des Zeugen, ſtellt in Abrede, in 
Heiterkeit, daß er recht wohl gewußt habe, daß er überwacht werde, indeſſen 


habe er den Spitzel der Berliner Polizei, Namens Neumann, an der Naſe 5 


herumgeführt. 5 
Oberreichsanwalt v. Seckendorff: Herr Zeuge haben Sie, bez. das 

Polizeipräſidium, es nicht für Scherz gehalten, als Ihnen die Mittheilung 

zuging, daß beabſichtigt werde, das Gebäude deſſelben, ſowie das Reichs⸗ 


tagsgebäude in die Luft zu ſprengen? — Zeuge: Nein, wir erhielten von Re 
vielen Seiten Warnungen und es wurden namentlich im Ver io: 


bäude ausgedehnte Sicherheitsmaßregeln getroffen. Es kam der Umstand 
mit in Betracht, daß Waterſtraat als Stenograph Zutritt in das Gebäude 
des Reichstags hatte und mit einigen Dynamit⸗Patronen eine Kataſtrophe 
leicht herbeiführen konnte. RS l 15 
Heute berichtet zunächſt Herr Polizeicommiſſar Theodor Mühlenbroich 
Frankfurt a. M.) über die bei der Breudel'ſchen Hausſuchung aufgefunde⸗ 


on 


während dies der 1 beſtreitet. 


Zeuge Johann Meier (Pforzheim), einer der zuerſt Mitangeklagten, 


gegen welchen aber das Verfahren eingeſtellt wurde, hat, als er bei Dillich 
war, einen Brief erhalten, in dem er aufgefordert wurde, ſich von der Lieb⸗ 


knecht⸗Bebel'ſchen Richtung zu trennen und ſich der Moſt'ſchen zuzumenden. 
Der Brief war mit einer Zifferſchrift unterzeichnet, welche Zeuge nicht ent⸗ 


räthſeln konnte, Dillich aber theilte ihm mit, daß der Name Wilhelm 
Braun heiße. Zeuge erklärt, ſich auf die Vorgänge nicht mehr genau erin⸗ 
nern zu könneu, es ſei zu lange her und eine fünfmonatliche Unterſuchungs⸗ 
haft habe ſeine Nerven zu ſehr angegriffen. Angeklagter Dillich hat dem 
Zeugen ein Packet mit Flugſchriften übergeben, das er einem Lehrling über⸗ 
geben ſollte, welcher die Verbreitung verſprochen. ; 
Rechtsanwalt Erythropel: 


Böll mit in die Unterſuchung verwickelt worden? — Zeuge beſtätigt das. 


Zeuge Ladirer Martin Würz (Frankfurt a. M.), auch einer der zuerſt 


Angeklagten, erklärt, von einem Attentat gegen Dr. Rumpf nichts gehört 


gu haben. Von Schwefelſäure habe man zwar geſprochen, aber ob fie gegen Ri: 
. 3 


Rumpf gebraucht werden ſollte, weiß er ebenſowenig, wie, daß Horſch 
über denſelben geſchimpft hat. g 
Zeuge Vergolder Georg Kahrs (Darmſtadt) erinnert ſich nicht, dem 


Angekl. Böll einen Brief, der im Ofen verſteckt gefunden wurde, übergeben 1 
zu haben. Zeuge giebt die Möglichkeit zu, den Brief ſelbſt in den Ofen 


geſteckt zu haben. 


Zeuge Gendarm Schmidt (Lechhauſen): Wenn in Lechhauſen Verſaamm⸗ 


lungen ſtattfanden, waren dieſelben in der Regel vom Angekl. Lichtenſteiger 
einberufen. Zeuge hörte, daß bei L. heimlich Zuſammenkünfte ſtattfanden 
und horchte. So hörte er denn eines Abends, daß L. in ſeiner Wohnung 


etwa neun Perſonen aus einer Broſchüre vorlas und fie über den Socialis⸗ 
mus belehrte. Einem der Zuhörer habe L. auf deſſen Aeußerungen erwidert: 


„Wenn Du ſo denkſt, biſt Du gerade ein Gegner von uns.“ 
Lichtenſteiger beſtreitet, geheime ee in ſeiner Wohnung 


abgehalten zu haben. Nach Feierabend habe er wohl mit einigen Freunden 3 


politiſirt. NR 
Zeuge Stationscommandant Heinrich Roth fete giebt Aus⸗ 
kunft über das Verhalten des Angeklagten Lichtenſteiger, beſtätigt, daß der⸗ 


ſelbe daſelbſt die ſocialdemokratiſche Agitation leitete, war Vorſitzender der 


Metallarbeiterkrankenkaſſe. Die Verſammlungen der letzteren hatten als 


verſteckten Zweck, politiſche Discuſſionen zu pflegen. Angekl. ſei einmal ti 


wegen verbotenen Sammelns denuncirt worden. 

See Trödler Andreas Döll (Frankfurt a. M.): Ich befand mich in 
55 1 Wirthſchaft. Dort wurde mir heimlich ein Flugblatt in die 
aſche geſteckt. ER: : 3 or. 

Zeugin Clara Ringius (Berlin) erklärt, feit 1878 mit Moſt Briefe ge- 
wechſelt zu haben. Sie empfing dieſelben theils direct unter ihrem Namen, 
theils indirect poſtlagernd. Poſtlagernde Briefe trugen gewöhnlich die 
Adreſſe für Röschen. Zeugin erinnert ng nicht, daß Moſt ihr in einem 
Briefe geſchrieben, Waterſtraat ſei ein „Fauler“. 
Briefe von einem W. die Rede ſei, dann könne das nur Waterſtraat fein, 
da fie ſonſt Keinen kenne, deſſen Name mit dieſem Buchſtahen beginne. 
Den ihr vorgelegten Moſt'ſchen Brief erkennt fie als an fie 
giebt zu, daß unter dem dort als „Fauler“ bezeichneten 
ſtraat gemeint ſein könne. Die Angeklagte Legel habe für ſie einen Brief 
in Empfang genommen und an ſie berföloffen abgeliefert. Das innere 
Couvert trug die Adreſſe „An Röschen“, war ebenfalls Dee, und in 
dieſem Couvert lagen zwei offene Briefe an den Angeklagten 
Watorſtraat. ; 

Oberreichsanwalt Freiherr v. Seckendorff ſpricht fi 
eidigung der Zeugin aus, weil ſie früher Mitangeklagte war. 


Herr Rechtsanwalt Dr. Lewald beantragt dagegen die Vereidigung. 


Der Gerichtshof wird ſpäter beſchließen. 


Zeuge Vice⸗Wachtmeiſter Weinert (Berlin) berichtet über die bei der 
Angeklagten Legel abgehaltene Hausſuchung. Der von ihm beſchlagnahmte 
Brief habe einen Brief an „Röschen“ und ein Exemplar der „Freiheit“ 


enthalten. Den inneren Brief habe er verſchloſſeu abgeliefert. Dadurch be⸗ 
ſtätigt er die Ausſagen der Zeugin Ringius. Se 

Zeuge Georg Ußner (Frankfurt a. M.) weiß nicht, daß gegen den 
Polizeirath Dr. Rumpf ein Attentat geplant worden fei. 

Zeuge Muhl (Frankfurt a. M.) war acht Monate in der fahren An⸗ 
klage in Unterſuchung, doch wurde gegen denſelben das Verfahren einge⸗ 
ſtellt. Er weiß ebenfalls nicht, daß gegen Dr. Rumpf ein Attentat ge⸗ 
plant e iſt, noch daß man demſelben Schwefelſäure habe in die Augen 
gießen wollen. 3 9 1 i 

Zeuge Dr. med. Druſchke (Berlin), Mitglied der freireligiöſen Ge⸗ 
meinde, z. Z. Schriftſteller, erklärt: Befand ſich unſchuldig in Unterſuchung 
machte dort die Bekanntſchaft des geſtern vernommenen Zeugen Schnitzer, 
der ihm mittheilte, daß er im Gefängniß den e e ſpiele. 
Schnitzer ſagte dem Zeugen: Er erzähle dem Unterſuchungsrichter, was in 
den Kram paſſe. Zeuge hat von Schnitzer gehört, daß demſelben 
Geldverſprechungen gemacht worden ſind. Da dieſe Verſprechungen 
aber nicht erfüllt worden ſeien, habe Schnitzer den Chef der poli⸗ 


tiſchen Polizei verklagen wollen, Zeuge habe dieſe Rechnung dem Sue % 
ater 


im Gefängniß zuſammengeſtellt. Auf Vorhalten des Angeklagten 
ſtraat, der ebenfalls eine Beleidigungsanklage ſich zu ſchulden kommen 
ließ, erklärt Zeuge: Der pp. Schnitzer habe ihm mitgetheilt, daß er in dieſer 


iſt an und für ſich nicht eben 0 
häufig; daß er aber in ſolchem Falle, nachdem er in der Minorität 
ſet ihm der 


Holland geweſen zu ſein und bemerkt mit 


nen Chemikalien und beſtätigt, daß dieſelben verſteckt aufgefunden wurden, 


b Haben Sie in Berlin mit Braun in einer 
Zelle geſeſſen und hat dieſer Ihnen mitgetheilt, er wiſſe nicht, wie Angekl. 2 


Wenn aber in einem 


5 an und 
nur Water⸗ 


etzkow und 
gegen die Be⸗ Re 


EA Eee 


Ki 


5 2 


Sache vor dem Amtsgerichte Berlin erdichtete Mittheilungen gemacht und 
ſich ſo aus der Schlinge gezogen habe 

Zeuge Buchhalter Mieker (Berlin), vorbeſtraft wegen Unterſchlagung, 
ſowie zu Ehrverluſt verurtheilt, z. Z. in de ſagt aus: Er habe den 
In Ve pp. Schnitzer im Gefängniß kennen gelernt. Derſelbe erzählte ihm: 

n Bezug auf ſeine zu erwartende Strafe ſeien ihm Vergünſtigungen ver⸗ 
ſprochen worden, wenn er die des fel Angeklagten überführe. Auch 
habe man ihm reſp. ſeiner Frau Geld zur Verfügung geftellt. 

Zeuge Preuß, Unterſuchungsgefangener in Berlin, erklärt, einen 
Meineid leiſten zu wollen, weil er nie aus dem Zuchthaus herauswolle. In 
Folge dieſer Erklärung verzichtet ſowohl die Reichsanwaltſchaft als die Ver⸗ 
theidigung auf deſſen Vernehmung. e 
Zeuge Schutzmann Jacob (Berlin) hat die Vigilirung über Martha 
Legel und Frau Schnitzer gehabt. Angeblich habe im „Univerſum“ eine 
geheime Sitzung ſtattfinden ſollen. 

i Zeuge Gerichtsſchreiber Helling (Berlin): Angeklagter Waterſtraat habe 
geſagt: „Wenn wir freikommen, dann geht es erſt recht los“, ſowie: 
„Inimer feſt zuſammenhalten, den Kopf hoch halten und ſich nicht bange 
5 Hasen laſſen!“ Auch habe er in einer Aeußerung die Frau Schnitzer 
bedroht. 
Zeuge Unterſuchungsrichter Hollmann beſtätigt, daß Zeuge Schnitzer 
auf ſeine Veranlaſſung zwei oder drei Mal ausgeführt worden iſt, um die 
Legel beſuchen zu können. \ 
Angekl. Mahr bittet den Unterſuchungsrichter zu fragen, ob es wahr 
ſei, daß dieſer einmal zu ihm, dem Angeklagten geſagt habe: Er, der Unter: 


* 


ſiuchungsrichter, habe es doch fertig gebracht, daß Angeklagter Jacobi das 


Protokoll unterſchrieben habe, ohne es zu wollen? Der Unterſuchungsrichter 
beſtreitet dies. j 5 a 
i Polizeicommiſſar Specht (Darmſtadt) erſtattet Bericht über die ſocial⸗ 
demokratiſche Agitation in Darmſtadt. Seit dem Erlaß des Ausnahme⸗ 
geſetzes ſei zu beobachten geweſen, daß die Agitation nach wie vor eine 
rege ſei. Man habe die Agitation in den Gelen den „Vorwärts“ ver⸗ 
legt, weswegen derſelbe aufgelöſt worden. Am 28. Nopember v. J. habe 
er ſieben Fremde bei den Angeklagten geſehen, welche mit den Abendzügen 
wieder abreiſten. Ein ehemaliges Mitglied der rothen Partei, deſſen 
Nennung Zeuge weigert, ſagte, daß er in den Angeklagten die „richtigen“, 
die Führer der Gruppen, ergriffen habe. Derſelbe habe ihm auch mitge⸗ 
theilt, daß Jemand im Auslande ſich erboten habe, Waffen für die Revo⸗ 


lution zu liefern. 5 ; \ | 
Die Angeklagten interpelliren den zeugen verſchiedentlich, Böll, ber 
vielfach in einer ſocialdemokratiſchen Wirthſchaft verkehrte, woraus Zeuge 
eine rege Betheiligung an der Agitation herleitete, erklärt: Er habe das 
Recht gehabt, ebenſo wie der Commiſſar, in Wirthſchaften gehen zu dürfen. 
Herr Rechtsanwalt Dr. Patzky wiederholt jetzt, nachdem die Beweis⸗ 
aufnahme geſchloſſen, den Antrag auf Freilaſſung des Angeklagten Chriſt. 
Die Ober⸗Reichsanwaltſchaft ftellt ſich auf den Standpunkt, daß eine Frei⸗ 
laſſung vor Beendigung der Verhandlung nicht erfolgen dürfe. 
5 Der Antrag wird abgelehnt. Es erfolgt nunmehr die Vereidigung der 
porläufig unbeeidigt gebliebenen Zeugen. a ; 
Angeklagter Davs ftellt den Antrag auf Vernehmung einer Reihe von 
Zeugen in England, Frankreich und Belgien, um darzuthun, daß er vor 
Veröffentlichung der Broſchüre: „Taktik contra Freiheit“ — eine Reiſe nach 
Belgien machte, alſo auf derſelben keine Exemplare genannter Broſchüre 
verbreiten konnte, ſowie daß er nach Frankreich unter einem falſchen Namen 
reiſte, 1155 5 ausgewieſen worden war. Der Gerichtshof lehnt dieſen An⸗ 
: me Fels, Vertheidiger, richtet an den Zeugen Polizeirath Krüger 
(Berlin) die Frage: Warum es dem Angeklagten Waterſtraat ein Leichtes 
geweſen wäre, den Reichstag in die Luft zu ſprengen? 
Zeuge Polizeirath Dr. Krüger erwidert, daß man ja leicht in den 
- i gelangen könne und es dem Angeklagten, als dem Hilfsarbeiter 
des Stenographen Roller noch leichter geweſen wäre. P 

Hanf werden eine Reihe Artikel aus der „Freiheit“ vorgeleſen, die 

den Beweis für die revolutionäre Tendenz erbringen. 
Schluß halb 4 Uhr. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
a Brünn, 15. Octbr. [Statthalter Baron Korb⸗Weiden⸗ 
heim .] Ein tragiſches Ereigniß hat ſich ſoeben im Theater ereig⸗ 
net. Anläßlich des Gaſtſpieles des Violin⸗Virtuoſen Dengremont 
war das Theater gedrängt voll; während der Aufführung der Poſſe 
„Er will nicht ſterben“, hörte man plotzlich ein Schreien und Stöh- 
nen aus einer Loge des erſten Stockes, ſofort ſchrieen Einige Feuer 
and Hilferufe ertönten. Schauſpieler Otto beruhigte das Publikum, 
und Jemand aus demſelben rief: „Der Statthalter iſt unwohl!“ 
Hierauf erſuchte Schauſpieler Otto das Publikum, das Stück zu Ende 
ſßpielen zu laſſen, was auch geſchah. Leider beſtätigte ſich der Unfall des 
Statthalters. Im Zwiſchenacte hatte derſelbe den Landes ⸗-Comman⸗ 
direnden von Ringelsheim in ſeiner Loge beſucht, war ſehr heiter und 
als der Act begann, begab er ſich wieder zu feiner Gemahlin in die 
Loge zurück. Zwei Minuten darnach fiel der Baron Korb um. Die 
Gemahlin deſſelben rief ſofort um Hilfe. Man brachte ihn in die 
Conditorei und ſandte ſofort nach Aerzten; es erſchienen auch ſieben 
Aerzte, welche alle möglichen Mittel anwendeten. Es war ſchmerzlich 
anzuſehen, wie die Gemahlin des Statthalters vor dem Schemel kniete, 
die Hände ringend und ihren Gemahl anſtarrend, der leider nach wenigen 
Minuten den Geiſt aufgab. Obwohl die Aerzte bereits einig waren, daß der 
Tod eingetreten ſei, theilte man dies der Gemahlin des Statthalters 
dennoch nicht ſofort mit; es wurde der entſeelte Leichnam auf eine 
Bahre gelegt und in das Schlafgemach des gegenüber dem Theater 
befindlichen Statthaltereigebäudes gebracht. Die Gemahlin des Statt⸗ 
halters erhielt erſt hier die Trauerbotſchaft. Sämmtliche Statthalterei⸗ 
räthe, der Polizeidireetor und der Bürgermeiſter waren bei dem Trauer⸗ 
falle anweſend. Auf das Publikum machte die Todesnachricht einen 
niederſchmetternden Eindruck. Sofort erhob ſich Alles und verließ das 
Theater. Zwei Söhne des Statthalters ſtudiren im Thereſianum. Das 
Hinſcheiden Korb's wird bei allen politiſchen Parteien ohne Unterſchied 
die größte Trauer hervorrufen. 
i Frankreich. 

O Paris, 14. Oct. [Gambetta und Grévy. — Wahl: 
programm. — Die Expedition in die Sahara. — Inter: 
pellation.) Man weiß heute nicht viel mehr Thatſächliches als 
geſtern über die Zuſammenkunft Grévy's mit Gambetta. Keiner der 
Beiden hat bisher eine Zeitung zur Wiedergabe des Geſprächs auto⸗ 
riſirt, und diejenigen Blätter, welche ſich für am beſten unterrichtet 
ausgeben, find gerade die, denen dieſe Staatsmänner am wenigſten 
ihre Geheimniſſe anzuvertrauen geneigt fein dürften. Es beftätigt ſich 
aber, daß die Einladung zu dem Geſpräch von Jules Grévy aus: 
ging und daß derſelbe Gambetta erſt berufen ließ, nachdem ihm die 
gegenwärtigen Miniſter durch Jules Ferry noch einmal ihren Ent⸗ 
ſchluß ausgeſprochen, ſich vor der Rückkehr des Parlaments ihres 
Amtes zu begeben. Ob dagegen der Präſident der Republik ſchon 
poſttio Gambetta die Bildung eines neuen Miniſteriums angetragen 
hat, iſt zweifelhaft. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird dieſer erſten 
Unterredung eine zweite folgen. — Man würde vergebens verſuchen, 
in dem Gambetta'ſchen Organ, der „République frangaiſe“ auch nur 
einen ſchwachen Reflex der Unterhaltung der belden Präſidenten zu 

entdecken. Ebenſo wie die „Débats“ zeigt die „République“ nur in 
zwei trockenen Zeilen an, daß Gambetta im Elyſée geweſen. 
Sie ergeht ſich um ſo ausführlicher in ihren Betrachtungen über 
die Verſammlung der Senatswähler von Seine⸗et⸗Oiſe, welche 
vorgeſtern ſtattgefunden hat. Im Beiſein Leon Say's und Gilbert 
Boucher's, der beiden Senatoren dieſes Departements, die ſich einer 
Neuwahl zu unterziehen haben, wurde das Programm für dieſe Wahl 
aufgeſtellt. Man wird zunächſt den Candidaten das Verſprechen ab: 
fordern, auf die Verfaſſungsreviſton hinzuarbeiten und zwar ſoll ſich 

dieſe Reviſion auf drei Punkte erſtrecken: Ausdehnung der Wähler⸗ 
Iſcchaft für den Senat, Unterdrückung des lebenslänglichen Senatoren: 


* 


mandals, Einſchränkung der finanziellen Befugniſſe der oberen Kammer. 


\ 


En Ba, 


Welter ſoll den Candidaten die Verpfüchtung 


2 


den unentgeltlichen, obligatoriſchen und Laienunterricht, für di 


uferlegt werde 


ſtimmen. a 0 
baut und wünſcht nur eine Ergänzung deſſelben dahin, daß das neun: 


jährige Senatorenmandat beträchtlich abgekürzt werde. In der That 
wird ſolchergeſtalt das Programm der Senatswähler von Selnezet⸗ 
Oiſe ungefähr dem Regierungsprogramm Gambetta's für die nächſte 
Zeit gleichkommen. Auch in den anderen Departements, in welchen 
neue Senatoren zu wählen ſind, werden die Gambettiſten jene Forderun⸗ 
gen in ihr Wahlmanifeſt einſchreiben, um fo im Voraus die Reviſtonsvor⸗ 
ſchläge, welche ſie den Kammern vorlegen werden, zu unterſtützen. „Man 
muß, ruft das Gambetta'ſche Organ, den Willen des Volks in klares 
Licht ſtellen, damit er vor dem Senat nicht als furchtſamer Bittſteller 
erſcheint, ſondern als Souverän, welcher das Recht hat zu befehlen, 
dann wird die Verfaſſungsreviſion vor ſich gehen, fo ſehr auch witzige 
Leute darüber ſpotten mögen.“ — In der Provinz Oran ſind nach 
den officiöſen Berichten jetzt alle Vorbereitungen zu der Expedition 
in die Sahara beendigt. Zwiſchen dem Kreider und Mecheria iſt 
durch eine Straße und eine Telegraphenleitung eine geſicherte Ver⸗ 
Das Fort von Mecherta tft vollſtändig 
ausgerüſtet und verproviantirt und wird den Colonnen, die in die 
Sahara marſchtren als Operationsbaſis und Reſervedepot dienen. Die 
einzige Schwierigkeit, welche man noch befürchtet, beſteht darin, daß 
man nicht weiß, ob der Kaiſer von Marocco im Stande iſt, die Zu: 
ſammenſchaarung der Imfurgenten in der Oaſe von Fignig, die er 
als ſein Gebiet betrachtet, zu verhüten. — Die in der Deputirten⸗ 
kammer erwartete Interpellation über die ſchlechte Krankenpflege in 
Tunis und Algerien wird von den Deputirten de Roys gleich in den 


bindung hergeſtellt werden. 


erſten Tagen der Seſſion angekündigt werden. 8 
Paris, 14. Oct. 


gendes gemeldet: 


Vor drei Tagen ſchrieb der Präſident Greyy an Gamibetta, er wünſche 


mit ihm die gegenwärtige politiſche Lage zu beſprechen. Gambetta A 
auf dieſe fer ei hin geſtern um 2 Uhr im Elyſee und wurde vom 
ſidenten ſofort empfangen. Die Converſation betraf die politiſchen Ereigniſſe 
ſeit dem Auseinandergehen der Kammer und die durch die letzten Wahlen 
geſchaffene politiſche Sitation. 

Grevy anerkannte den fortſchrittlichen Charakter der jüngſten Wahlen; 
an habe, ohne die in dem letzten Jahre verfolgte une und mäßige 
Politik zu desavouiren, auf unbeftreitbare Weiſe den Wunſch zu erkennen 
gegeben, daß auf dem Wege der Reformen fortgeſchritten werde. „Für mich 
iſt ſogar unzweifelhaft,“ bemerkte Grevy, „daß Frankreich gleichzeitig die 
Ausführung dieſes Programms unter der Leitung des Mannes wünſche, 


welcher deſſen erſter Urheber und unermüdlichſter Verbreiter geweſen.“ Um 5 


dieſer klaren Andeutung der franzöfiihen Wählerſchaft zu genügen, habe er 
ſich verpflichtet gefühlt, vor dem offickellen Eintritt der Miniſterkriſe und vor 
dem Zuſammentritt der Kammer mit dem Leiter der republikaniſchen Majo⸗ 
rität zu conferiren und ſeine Rathſchläge zu vernehmen. . 

Gambetta dankte zunächſt dem Präſidenten für das Vertrauen und er⸗ 
klärte ſich bereit, wenn die Kammer ſich in ſolchem Sinne ausſprechen 
würde, dem Präſidenten ein Programm vorzulegen, und wenn über daſſelbe 
eine vollſtändige Einigung erzielt werden könnte, ein Miniſterium zu bilden; 
aber unmöglich ſei es, Penne officiell, der Meinung der Kammer vor⸗ 
zugreifen. Das gegenwärtige Miniſterium habe von der Kammer vor deren 
Auseinandergehen ein Vertrauensvotum erhalten; in der letzten Seſſion 
war es niemals in der Minorität, nichts deute darauf hin, daß die Wahlen 
gegen das Miniſterium gemacht worden wären; das Land würde daher nicht 
begreifen, warum das Miniſterium ſich nicht bei Beginn der Sitzungen der 
Kammer präſentire, um die Politik während des un 
fertigen und ein neues Vertrauensvotum zu verlangen. Nach einer großen, 
möglichſt eingehenden öffentlichen Debatte erſt werde es möglich ſein, zu er⸗ 
kennen, welche Majorität eigentlich maßgebend ſein wird. Aus der Wieder⸗ 
wahl der geweſenen Deputirten ſei nicht a priori zu ſchließen, daß man 
ſich vor derſelben Kammer wieder befinde; dieſelhen Abgeordneten können 
mit geänderten Anſchauungen und geändertem Mandat wiederkommen; da⸗ 
her fei augenblicklich die Bildung eines neuen Miniſteriums weder politiſch 
noch parlamentariſch möglich. Das gegenwärtige Miniſterium ſolle ſich vor 
der Kammer präſentiren, und die Debatte erſt wird die Zukunft erhellen. 

Grépy erklärte die Anſicht Gambetta's, die er zu theilen ſchien, für höchſt 
werthvoll. Gambetta verficherte Grévy feiner Ergebenheit und der Bereit⸗ 
willigkeit, jeder Einladung Grévy's zu folgen, wenn Letzterer eine Conferenz 
wünſche. Die Zuſammenkunft dauerte faſt eine halbe Stunde. Der Prä⸗ 
dent beſchied nun den Miniſter⸗Präſidenten Jules Ferry zu ſich und theilte 
ihm den Inhalt der Unterredung mit. Ferry war ein Anwalt der Cabinets⸗ 
bildung vor dem Zuſammentritte der Kammer, und darauf rechnend, daß 
Gambetta die Regierungsgeſchäfte übernehmen werde, wollte er morgen 
officiell die Demiſſion geben. Da aber Grevy nach der Unterredung mit 
Gambetta Letzterem die Miniſter⸗Präſidentſchaft nicht anbieten konnte, dürfte 
die Demiſſion des Miniſteriums vielleicht noch vertagt werden. Und ſelbſt 
wenn die Miniſter ſofort demiſſtoniren, würden ſie doch ihre Functionen 
bis zur Neubildung des Cabinets ausüben und auf dieſe Weiſe Gelegen⸗ 
heit haben, ſich vor der Kammer zu verantworten. Die Frage, ob Gam⸗ 
betta Miniſterpräſident mit oder ohne Portefeuille ſein ſolle, wurde nicht 
berührt; indeſſen wird als gewiß betrachtet, daß, wenn die Umſtände die 
Berufung Gambetta's herbeiführen follten, Grevy ihm, ſobald einmal über 
das Programm Einigkeit herrſcht, volle ene laſſen will. Alle 
bisher veröffentlichen Miniſterliſten find falſch; Gambetta hat noch Nieman⸗ 
dem Eröffnungen gemacht. 


Großbritannien. 


A. C. London, 14. Oct. 
in ganz England die lebhafteſte Befriedigung hervorgerufen, und mit 
Ausnahme der der Landliga gehörigen Organe billigen alle Blätter 
ohne Unterſchied der Partei den Schritt der Regierung. Die Ver⸗ 
haftung des Führers der iriſchen Agitation ward in dem vorgeſtern 
abgehaltenen außerordentlichem Miniſterrath, wie man ſagt, einſtimmig 
beſchloſſen, und unverzüglich nach der Sitzung begab ſich Mr. Forſter, 
der iriſche Staatsſecretär, nach Dublin, um den Beſchluß des Cabinets 
zur Ausführung zu bringen. Parnell wurde in Morriſons Hotel in 
Dublin arretirt. Er war am Abend vorher von Wicklow zurückgekehrt 
und wollte ſich geſtern nach Naas begeben, um bei der dortigen Land⸗ 
liga-Convention den Vorſitz zu führen. Er lag noch im Bett, als 
der mit ſeiner Verhaftung betraute Polizeiinſpector ſein Zimmer be⸗ 
trat und ihm den Haftbefehl vorzeigte, der ihn im Allgemeinen be⸗ 
ſchuldigt, die iriſchen Pächter aufgewiegelt zu haben, ihren Pachtzins 
nicht zu bezahlen und von dem neuen Landgeſetze keinen Gebrauch zu 
machen. Parnell ſchien ſehr überraſcht zu ſein, erklärte ſich aber 
bereit dem Polizeiinſpector zu folgen, nachdem er darauf auf: 
merkſam gemacht worden daß jeder Widerſtand vergeblich ſein 
würde. Er kleidete ſich an, nahm ſein Frühſtück ein, und wurde 
dann in einer Droſchke unter Bedeckung von acht berittenen 
Conſtablern, denen ein Wagen mit einer Anzahl Fußconftabler folgte, 
nach dem Kilmainham⸗Gefängniß gebracht. Die Polizei hatte alle 
Vorſichtsmaßregeln getroffen, um die Verhaftung geheim zu halten, 
und dieſelbe ging in aller Stille vor ſich. Trotzdem verbreitete ſich 
die Nachricht von der Inhaftnahme Parnell's wie Wildfeuer in Dublin 
und verurſachte zuerſt beträchtliche Aufregung, fo daß die Militär 
behörden es für angezeigt erachteten, eine beabſichtigte Parade im 
Phönix⸗Park abzubeſtellen und die Truppen in den Kaſernen zu con⸗ 
ſigniren. Verſtärkungen wurden aus dem Lager in Curragh requirirt, 
die Wachen des Dubliner Schloſſes verdoppelt und in dem oberen 
Hofraum deſſelben zwei Geſchütze aufgepflanzt. Der Tag verlief indeß 
ohne die mindeſte Ruheſtörung. Die Führer der Landliga traten zu 
einer außerordentlichen Sitzung zuſammen, in welcher John Dillon 


75 l 
e Re⸗ 
form der Magiſtratur auf demokratiſcher Grundlage, für den obliga⸗ 
toriſchen Heeresdienſt mit Abſchaffung des Freiwilligendienſtes zu 
Die „Röpublique“ iſt von dieſem Programm höchlich er⸗ 


[Ueber die Zuſammenkunft zwiſchen 
Grevy und Gambetta] wird der „N. Fr. Pr.“ telegraphiſch Fol⸗ 


rä⸗ 


nterregnums zu recht⸗ 


[Die Verhaftung Parnells!] hat 


erhaftüng Parnell's g ef Ausdrücke 

billigte, worauf ſich eine höchſt erregte Debatte entſpann. Auf Im: 
trag Sexton s ward eine Reſolution gefaßt, welche die Verhaftung 
Parnell's tief beklagt und den feſten Entſchluß der Landliga aus⸗ 
drückt, an ihren Grundſätzen feſtzuhalten. Nach der Sitzung 
hielten Dillon, Sulltvan und andere Ligiſten Anſprachen an 
große Volksmaſſen in Sackoilleſtreet, der Hauptſtraße Dubling, 
Wie verlautet, wird Dillon den Platz Parnells an der Spitze de 
Bewegung einnehmen. Es heißt indeß, die iriſche Executive fet ent⸗ 
ſchloſſen, ſämmtliche Führer der Landliga fo bald als möglich zu ver- 
haften. Heute ſoll ein Meeting unter dem Vorſitz des neugewählten 
Lordmayors und Abgeordneten Dapſon ſtattfinden, um der Entrüſtung 
der Bürger Dublin's über die Verhaftung Parnells Ausdruck zu geben, 
Parnell ſcheint ſomit noch mächtige Freunde in Dublin zu haben, 
was ſich auch dadurch bekundet, daß, bald nachdem ſeine Verhaftung 
bekannt wurde, viele „iriſche Patrioten“ Trauerfahnen ausſteckten. Die 
Dubliner „Evening Mall“ ſchreibt: „Das Vorgehen der Regierung, 
ſo ſpät es auch kommt, wird dazu dienen, der loyalen Bevölkerung 
Irlands einige Hoffnung zu geben, daß der Anfang des Endes der! 
Schreckensherrſchaft erſchienen iſt. Die Landliga dürfte, wenn das 
energiſche Einſchreiten der Regterung thätig fortgeſetzt wird, in ſehr 
kurzer Zeit in Stücke fallen.“ Mehrere Führer der Landliga haben 
Irland bereits den Rücken gekehrt. Ein Dubliner Telegramm meldet, 
daß Patrick Egan, der Schatzmeiſter der Liga, Pater Scheehy und 
Egan Dillon, der Syndicus der Liga, ſich nach Paris begeben haben. 
nn nn mn m 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) > 

Baden-Baden, 15. October. Se. Majeſtät der Kaiſer empfing 
heute den Statthalter Feldmarſchall von Manteuffel aus Straßburg 
in Audienz. 

Baden⸗Baden, 16. October. Se. Majeſtät der Kaiſer ſpeiſts 
geſtern und heute mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin allein. Ueber die 
Abreiſe des Kaiſers von hier ſind noch keine Beſtimmungen getroffen. 

Bremen, 15. October. Die Rettungsſtation Horumerſiel der 
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet: Am 15. Oe⸗ 
tober von der deutſchen Talk „Tinga Margarethe“, Capt. Reemts, 
geſtrandet auf Horumerſieler Rede, leer von Horumerſtel nach dem 
Ems⸗Canal beſtimmt, 2 Perſonen gerettet durch das Rettungsboot 
„Vegeſack“ der Station Horumerſiel. Sturm aus W. mit Hagel. 
Boot 6 Stunden unterwegs. 1 

Bremen, 15. Detbr. Die Rettungsſtation Cuxhafen der deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet: Am 15. October von der 
deutſchen Tjalk „Martha“, Kpt. Siemers, mit Petroleum von Bremen nach 
amburg beſtimmt, bei Duhnen geſtrandet, 2 Perſonen gerettet durch das 
Rettungsboot „Ernſt Merck“ der Station Duhnen. Schiff unter Waller. — 
Die Rettungsſtation Spiekeroog meldet: Am 15. October von der deutſchen 
Kuff „Frau Gretje“, Kpt. Büſchen geſtrandet an der Südſeite von Spieke⸗ 
roog, mit Roggen von Leer nach Marienſiel beſtimmt, 2 Perſonen gerettet, 
durch Rettungsboot „Aurich“ der Station Spiekeroog; Sturm aus NW. 
mit Regen und Hagel, Boot 6 Stunden unterwegs. — Der Lootſen⸗Com⸗ 
mandeur Gräfenhain aus Emden meldet: In der Nacht vom 14. zum 
15. October ift der königliche Dampfbagger unterhalb der Emder Rhede ge: 
unken 6 Mann ertrunken, 2 Mann durch das Rettungsboot der Station 
eſſerland gerettet. — Der Lootſencommandeur v. Krohn in Wilhelms⸗ 
haven meldet: Das Rettungsboot „Bonn“ der Station Wilhelmshaven 


rettete 14 Perſonen von den Oberahn'ſchen Feldern; 7 Perſonen ſind die 


letzte Nacht ertrunken. Sturm aus NW. 

Darmſtadt, 15. October. Der Großherzog wird morgen von 
Schloß Hinterriß in Tirol hier wieder eintreffen und am 19. d. den 
Landtag eröffnen. 

Bonn, 15. October. Dem General⸗Feldmarſchall Herwarth von 
Bittenfeld wurde aus Anlaß ſeines 70jährigen Dienſtjubiläums geſtern 
Abend vom hieſigen Kriegerverein ein Fackelzug dargebracht. 

Karlsruhe, 15. Octbr. Die Generalſynode hat in der heutigen 
Sitzung mit 39 gegen 17 Stimmen das Geſetz, betreffend die Pfarr⸗ 
wahl, angenommen, in welchem feſtgeſetzt wird, daß bei mangelnder 
Bewerbung der Großherzog die Stelle beſetzt und daß von den jähr⸗ 
lich verfügbaren Wahlpfarreien der Großherzog fünf derſelben auf 6 
Jahre beſetzen kann, nach deren Ablauf Beſetzung durch Wahl auf 
10 Jahre ſtattfinden ſoll. In ihrer geſtrigen Abendſitzung hatte die 
Generalſynode den von der Minorität auf Alternirung geſtellten An⸗ 
trag abgelehnt. 

Karlsruhe. 16. October. Die hieſige Kunſt⸗ und Kunſtgewerbe⸗ 
Ausſtellung wurde heute von dem Erbgroßherzog geſchloſſen. 

Straßburg i. E., 15. Detbr. Der Statthalter, General⸗Feld⸗ 
marſchall von Manteuffel, hat ſich heute Vormittag, vom Oberſt von 
Strantz und von dem Chef des Generalſtabs des 15. Armeecorps, 
Oberſt v. Winterfeld, begleitet, zu Sr. Majeſtät dem Kaiſer nach 
Baden⸗Baden begeben und kehrt von dort heute Abend wieder hier⸗ 
her zurück. 

Leipzig, 15. Oct. Hochverrathsproceß gegen Breuder und Ge⸗ 
noſſen. In der heutigen Verhandlung des Reichsgerichts wurde die 
Beweisaufnahme zu Ende geführt. Von den Ausſagen der weiter 
vernommenen Zeugen waren namentlich diejenigen mehrerer Unter⸗ 
ſuchungsgefangener, welche ſich mit den Angeklagten gemeinſchaftlich in 
der Unterſuchungshaft befanden, belaſtend. Die erwähnten Zeugen 
bekundeten, daß die Angeklagten ihnen compromittirende Mittheilungen 
gemacht hätten. Die Angeklagten leugneten und behaupteten, daß jene 
Zeugen beſtochen worden ſeien. Am Montag beginnen die Plaidoyers. 

Wien, 16. Oct. Der Statthalter von Mähren, Frhr. v. Korb⸗ 
Weidenheim, tt geſtern in Brünn während der Theatervorſtellung, 
der er belwohnte, in Folge eines Herzſchlages geſtorben. 

Nom, 15. October. Ein Communiqué der „Agenzia Stefani“ 
über die Handelsvertrags⸗Unterhandlungen mit Frankreich beſagt: Die 


Regierung ſetzt die commerciellen Verhandlungen mit Frankreich fort 


und hat in ihrer Depeſche den lebhaften Wunſch ausgedrückt, den Ab⸗ 
ſchluß durch billige, für beide Theile annehmbare Bedingungen bei 
Erörterung der hauptſächlichen Beſtimmungen des künftigen Vertrages 
zu beſchleunigen. Die dreimonatliche Verlängerung des gegenwärtigen 
Regimes könne als Beweis für den günſtigen Verlauf der Unterhand⸗ 
lungen angeſehen werden. 5 
Nom, 15. Det. Im Laufe des geſtrigen Tages beſuchten etwa 
1000 Pilger gruppenweiſe das Grab Pius IX. und legten daſelbſt 
prachtvolle Kränze nieder. Eine Unordnung iſt nirgends vorgekommen. 
Die anticlericalen Kreiſe haben den Anordnungen der Behörde Folge 
geleiſtet und die Legung des Grundſteins für das Denkmal Giordano 
Bruno's auf einen geeigneteren Zeitpunkt verſchoben. d 
Paris, 16. Oetbr. Heute fand im Tivoliſaal Vauxhall in Paris 
ein revolutionäres ſocialiſtiſches Meeting wegen der Tunis⸗Expedition 
ſtatt. Mehrere Redner, darunter Louiſe Michel, griffen heftig das 
Miniſterium und Gambetta an. Die Verſammlung nahm ſchlteßlich 
eine Reſolution an, welche abzielt auf die Verſetzung Gambetta's und 
des Miniſteriums in Anklagezuſtand und deren Stellung außer das 
Geſetz, falls die Kammer die Anklageſtellung nicht ausſpreche. i 
Nachrichten aus Krejder beſagen, General Delebequer iſt mit dem 
Generalſtab ‚eingetroffen; die Truppen marſchiren am Morgen des 
17. d. ab. Ungeheure Vorräthe von Lebensmitteln find angehäuft, 
4000 Kamele find dn. Der Geſundheitszuſtand der Truppen it be⸗ 


t fein Nauſe] Mehl ohne Aenderung, 
ing die 3 g für dieſe Geſetze, die Roggen Hausbaden 26,00=26,50 
N 15 e Lu an l er Mark, Weizenkleie 10—10,50 Mark. In 
err Reichskanzler treibt große Politik und ha 3,40 3,80 Mark per 50 Moor ; 10 
ärtigen auch glänzende Erfolge errungen; aber Heu zs, „80% Part per Mog, . 
gie er zur Verwirklichung gebracht, fie war ſtets Roggenſtrob, 31—83 Mark per Schock & 600 Kiloar. ee 
a; das Wartburgfeſt, die Burſchenſchafter und | Waſſerſtand. Breslau, 17. Oct. O.⸗P. 5 M. 4 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 
zen zeigen, was die Liberalen in früherer Zeit 15. Oct. O.⸗P. 5 M. — Cm. U.⸗P. — M. 6 Cm. 
bee erſtrebt und erlitten haben. Und welche Ideen 
Königgrätz und Sedan gebracht? (Bravo.) Es ; 
n, als an dem Abend von Sedan die Deutſchen Die Einnahmen pro Monat Sept. 1881 betrugen (proviſoriſch ermitteln: 
und die deutſche Einheit feierten. — Gegenwärtig 1) aus dem Perſonen⸗Verkehhnn ett 81,786 Mark, 
e geſichert, Frankreich iſt in Tunis feſtgenagelt und 2) aus dem Güter: und Vieh⸗Ver kehr. 118,202. = 
nd die jüngſte Kaiſerzuſammenkunft in Danzig hat 3) aus ſonſtigen Einnahmen 13,576 ĩ 
tehungen Rußlands wieder neu aufgefriſcht. Aber 
tel Geld; wir brauchen heidenmäßig viel Geld und 
Im Verbrauch der Milliarden ſtets obenan geweſen. 
dann ſollte Bennigſen Finanzminiſter werden, aber 
häzu; dänn wurde Hobrecht Miniſter, zuletzt wurde es Bitter, doch 


Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn. 


8 Summa pro Septbr. 213,564 Mark. 
Die Einnahme pro Septbr. 1880 beträgt (definitiv 
feſtgeſtel! n 8 285,284 


Mithin pro 1881 weniger 8 20 Mark. f 


Wochen. 5 a die Geldfrage blieb und ſieiſtauch der Grund zurgegenwärtigen Reaction. Gegen Einnahme bis Ende Sebibr. 18112 en 1,438,326 
London, 15. Oct. Die Agitation in Irland iſt im Zunehmen. dieſes „Mehr Geld“ macht Eugen Richter energiſche Opposition, darum iſt der = 2 „ 1880 „ 1,508,376 = 
Verſammlungen der Landliga in Dublin, Limerick und anderen Krieg erklärt gegen die Fortſchrittspartei und gegen alle wahrhaft Liberalen. 1 Mithin pro 1881 weniger 70,050 Mark 


N ideen chi 1 ole a deen 19 5 den Hen 
eichstagswahlen erſchien, ſollte Unwahrheiten enthalten und wurde con⸗ EV el : 5 
fiscirt; bir ne e daß es bei dieſen 200 Millionen geblieben wäre. Die Einnahmen pro Monat Sept. 1881 betrugen (proviſoriſch ermittelt): 
Redner beleuchtet, daß der gegenwärtige Bismarck dem Bismarck von 1) aus dem Perſonen⸗Verkehr 124,56 ark, u 
früher gegenüberſtehe und die Liberalen für den früheren Partei nehmen; 9 aus dem Güter: und Vieh⸗Verkehr.. „ 
er kommt ſodann auf die Zölle und Steuern zu ſprechen, wobei er an der J aus ſonſtigen Einnahmen —— 30,61  » 
Hand von Handelskammerberichten den Beweis führt, daß der verſprochene Summa pro Septbr. 537,571 Mark. 


Städten erklärten, ſie würden keine Pacht zahlen, ſo lange Parnell 
verhaftet ſet. i i 

Dublin, 14. October. (Verſpätet eingetroffen.) Sexton, Depu⸗ 
trter der Grafſchaft Sligo, und Quinn, Secretär der Landliga, find 
heute Nachmittag verhaftet worden. Man erwartet noch weitere Ver⸗ 


Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn. 


haftungen. g Wohlſtand, der durch die Steuerreform herbeigefü ie Ei iti 

A h geführt werden follte, nicht! Die E 1880 beträgt (definitiv 

Dublin, 15. Oetbr. Die officielle Zeitung veröffentlichte geſtern eingetroffen fei. Die Lebensmittelzölle auf Korn, Schmalz, Speck, Kaffee, 5 fette = SE ek De I 609,555 

Abend eine Proclamation, in welcher jede Form der Einſchüchterung, Butter, Cier, Vieh reſp. Fleiſch und Petroleum drücken den kleinen Mann SER 1881 weniger 71.985 Mal. 

ſei es, um die Entrichtung des Pachtgeldes zu verhindern, ſei es, um a 15 1 ae 1 5 5 1855 1 9 1 995 de 1 Einnahme bis Ende Septbr a pro me = Mark. 
5 ’ inori ezahlt. Von den Kornzöllen habe nur der große Landbeſi 5 e 157 5 3 

Unterthanen der Königin zu nöthigen, ſich der Landi anzufhliehen, Vortheil, bei dem kleinen Landwirt heben ſich Gewinn und Verluſt aus = 5 1880 —— . nenn 4921,46 = 


fet es, um Jemand zu hindern, etwas zu thun, wozu er geſetzlich ber den Getreidezöllen auf, und was die Garnzölle betrifft, fo habe ſich die Lage der 
rechtigt iſt, für eine ungeſetzliche und verbrecheriſche Handlung erklärt] Spinnereien feit dem neuen Tarif nicht er 1 Sl Mes fönne 
und jede Perſon, welche ſich ſolcher Handlungen ſchuldig machen ſollte, den Webern aus feinen Mindereinnahmen jetzt erſt recht leine höheren Preiſe Bresl Bi 17. Oetob 
it Berhaftung und Öefängnip bebropt wird. — John Dillen, Mite|gchlen. as Ba a anal mon yaraı be Ban ber Inmungen reslauer N an 179 5 lake 
n, aber nichtin Beengungen, im veralteten Zwang, ſondern in der Ausbil: . 5 5 
glied des Parlaments, iſt heute Nachmittag 4 Uhr verhaftet und nach dun 1 in der n barmachung neuer Erfindungen und neuer Maſchinen liege eine] Deutſche Reichsanleihe 4% 101, 50 bis 60 bez, Preuß. conſol. Anleihe 
dem Gefängniß von Kilmainham abgeführt worden. Der Depulürte ehe erte Zutun 5 Hohe lende Einen ah nen 4% 105, 70 Gd. Schleſiſche altlandſchaftliche Pfandbriefe 3/2) B, 30 
für Roscommon, O'Kellh, und der Redacteur des Journals „United] Wirthſchaftspolitik bilde jest das Tabalsmonopol, welches anſcheinend den bis 35 bez., do. Pfandbriefe Lit. A, 4% 100, 70 Br. Poſener Credit⸗ 
Iriſhmen“, Obrien, ſind ebenfalls verhaftet worden. Verhaftungs⸗ neuen Rei Pfandbriefe 4% 100 bez. Schleſiſche Rentenbriefe 4%, 101, 10 Br. Pofener 


Mithin pro 1881 weniger 579,711 Mark. 


ichstag beſchäftigen werde. — Redner kommt auf die religiöſen 6 5 \ 
Geſetze u then hier rede er insbeſondere auch im Sinne feines Freun⸗ Nentenbriefe 4½ —, —. Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 4% 98, 25 
befehle find ferner gegen den Deputirten für Dueens County, Artzur des Munckel. Wir find. keine Culturkämpfer, wir wollen die Beendigung bez., do. 4½/ 105, 75 bez., do. 5% 103, 85 Gd. Freiburger Prioritäten ö 


4% 99, 80 Br., do. 4½0% 102, 75 Br., do. Stamm⸗Actien 102, 00 Br. 
Oberſchleſiſche Prioritäten Lit. E. 3½½% 54, 75 Br., do. Lit. D. 40% 100, 10 
Gd., do. Lit. F. 4½% 103, 10 Br. Rechte⸗Oder⸗Ufer 4½% 103, 00 Br. 
Oberſchleſiſche Actien Lit. A., O., D. u. E. 248, 00 Br., do. Lit. B. —, —. 
Poſen⸗Kreutzburger Stamm⸗Actien 17,00 Br., do. Stamm⸗Prioritäten 67,25 
Gd. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 167, 25 Br., do. Stamm⸗Priorit. 162, 50 
Gd. Galiziſche (Carl⸗Ludwig) 142, 50 bez. Lombarden — —. Franzoſen 
—. 60% neue Rumänen 103, 10 Gd. Oeſterr. Goldrente 81, 75 Br., 


O'Connor, und gegen den Deputirten für Werford, Healy, erlaſſen 
worden. Letzterer iſt jedoch rechtzeitig von ſeinen Freunden gewarnt 
worden und hat ſeine Reiſe nach Dublin nicht fortgeſetzt. 


dieſes Kampfes, wir wollen leine Verfolgungen, ein Jeder mag i A 

Fagon felig werden! (Brava!) Aber was wir wollen, das iſt die Ausbil- 

ind der ae a En Ein 0 5 der e fel Ca i 

Zara, 16. October. Die Landwehr⸗Aſſentirung iſt in vierzehn wollen auch keine Ausnahmegeſeze (Bravo), wir — auch unſer Candida 

Gemeinden 0 Bezirkes Cattaro ohne Schwierigkeiten durchgeführt. an m ü feng dingen ef alt der dee Pech eng 
Bukareſt, 15. Oct. Die Meldung aus Rom, wonach der Ab⸗ ; 


tand. (Bravo!) Wir machen auch keine Pilze und Beeren⸗Paragraphen 
ſchluß eines Concordats mit Rumänien bevorſtehen ſolle, wird an maß⸗ (Heiterkeit), wie fie in dem Feld⸗ und Forſt⸗Poltzeigeſez vom 1. Juli 1880 
gebender Stelle als unbegründet bezeichnet. 


i an Nor anch wollen wir die Herabſetzung ae hohen Gerichts⸗ 9 18 120 be 905 10 er 115 ER Rs 15 1 55 15 ne 
3 i illi boſe 12 ez. Ungar. Goldrente „ „ Polniſche Li =. 
Belgrad, 15. October. Der Miniſterpräſident Pirocanac iſt von Let (abo tage fend ee h i a. jenen Pfandbriefe 55, 25 5 Ruſſiſche 1877er Anleihe 93, 50 bez. vr 1880er. 
feinem Urlaube hierher zurückgekehrt. Der Vicomte v. Harcourt hat] die Klinke der Geſeßgebung in der Hand zu haben, um, was uns nicht —, —, do. Orient⸗Anleihe I. Emif. 5% —, —. Breslauer Discontobank 
ſich nach Konſtantinopel begeben. aßt, zu ändern, wir müſſen daher richtige Männer wählen, die uns im 102 Gd. Breslauer Wechslerbank 110, 25 Gd. Deutſche Reichsbanktz = — . 
Belgrad, 16. October. Geſtern erhielt die Regierung die zweite Reichstage vertreten. Ez ftehen fid hier vier Parteien gegenüber, Liberale, Schleſiſcher Bankverein 113, 00 bez. u. Gd. Schleſ, Boden Credit deen 
Anlehens⸗Rate von drei Millionen Francs von der Union Generale Centrum, Socialiſten, Conſervative; Stichwahlen find daher wahrſcheinlich. 112, 50 Br. Oeſterr. Credit⸗Actien —, —, per ultimo 644 bis 650 bez. 
i — Redner widerlegt einzelne Punkte des hier verbreiteten ae der | Breslauer Straßenbahn 120 Br. Linke 93, 75 Gd. Donnersmarckhütte 
ausgezahlt, 5 „„. neuen Wahlpereine und beleuchtet die Sprache deſſelben. — Wir Liberale (3 bis 63, 15 bez. Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf 45, 50 Br. Schleſiſche 
Bombay, 15. Det. Telegramm des „Reuterſchen Bureau 's“: pleiben mäßig und ſachlich; wir muͤſſen mit den Mitbürgern auch nach dem Immobilien 75 Gd. Kramſta 98, 25 etw. bez. Oppelner Cement —, —. 
Aus Meshed hier eingegangenen Nachrichten zufolge iſt Herat von] Wahlkampfe leben. Wir prunken auch nicht mit unſerer Treue zu Kaiſer]Sileſia 98, 50 Br. Laurahütte 128, 25 Gd. per ultimo 128, 25—8 50 Bag 
den von Turkeſtan her vorrückenden Truppen des Emir beſetzt worden. und Reich, bei uns ift dieſe einfach ſelbſtperſtändlich; wir eröffnen und u. Br. Oeſterr. Noten 173, 25 bez. Ruſſiſche Noten 218 bez. — Sehr feſt. 
Das Gros der engliſchen Armee in Süd⸗Afghaniſtan hat ſich zurück⸗ ſchließen auch nicht jede Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer, denn Breslau, 17. Oetober Pr eife der Cerealien. 8 
gezogen; nur eine Brigade iſt in Quetta geblieben. Kaiser ar 1 7 e ee a an 170 05 Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro. 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 
6 ie e er 1 rd deutſche nes an 1 1165 1 5 5 ee gal de ne ö mn dee 8 ante en 
$ e je en Kaiſer auf, in welches die Verſammlung begeiſtert einſtimmt.) — Ö iedrigſt. öchſt. igſt. iedrigſt. 
em Präfidenten Arthur in Audienz empfangen worden und drückte dem 55 el druch des alen Ziegler, das Herz IN EN ik imme ib, höchſter niedrigſt. höchſt. miedr st höchſter n 8 rigſt 


ſelben das Beileid des Deutſchen Kaiſers, des Kronprinzen und des 1 5 i | 5 
. = — g wo Preußens Fahnen wehen“, gilt auch heute noch. Ich komme zum Schluß MW „w . . 22 80 22 60 22 30 2180 21 30 20 3 
Fürſten Bismarck anläßlich des Todes des Präſidenten Garfield aus. auf unferen Reichstagscandidaten, Rechtsanwalt Rah zu reden und Weizen, 101 85 22 20 22 — 21 70 21 40 20 90 20 20 
— Die franzöſiſchen und deutſchen Gäſte, welche zur Theilnahme an bitte Sie, m. H., wählen Sie meinen Freund Mundel! Wir brauchen Roggen 18 — 17 80 17 60 17 40 17 20 17 — 
den Feſtlichkeiten in Vorktown hier eingetroffen find, wurden geſtern] Männer, die nicht principiell zuſtimmen oder verwerfen, ſondern Männer, Gerſte 16 30 15 50 15 — 14 70 14 20 13 50 
auf dem Capitole von dem Präſidenten Arthur und Richtern des] welche prüfen, und Rechtganwalt Munckel hat ſich bewährt als ein ſchnei⸗ Hafer 16 30 15 50 15 — 14 70 14 20 13 50 

auf p Präſidenten Arth ch 8 f ſchne j 
oberſten Gerichtshofes und bürgerlichen und militäriſchen Notabilitäten diger Rechtsgelehrter. Solche Leute können wir brauchen. Munckel iſt ein Erbſen 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 
ger! treuer Freund des Volkes und ein einfacher, biederer Mann, er wird für Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
d begab d dem S { i f in. Ei it bei i g 
empfangen und begaben ſich darauf zu dem Senat, welcher ſeine Jeden ſederzeit zu finden fein. Ein Appell an die Furcht iſt bei ihm ver⸗ zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Sitzung ſuspendirte. Später fand das zu Ehren der Familie Steuben geblich; er ſteht und fällt mit dem, was er für Recht hält. Solche Männer Pro 200 Zollpfund —= 100 Kilogramm. 
veranſtaltete Diner ſtatt. Am Abend waren die Häuſer der Stadt Hat es wenige in unſeren Tagen, ſolche Männer aber brauchen wir. eine mittlere ord. Waare. 
feſtlich illuminirt. | En ie am 27. October den Rechtsanwalt Mundel in Berlin. mer nee IE. 
Waſhington, 15. October. Guiteau wurde geftern dem Gericht! Der Vorſizende dankte dem Redner für feinen Vortrag und forderte die Nad nennen: 2 85 25 = 3 60 
unter der Anklage der Ermordung Garfield's vorgeführt. Der Ange⸗ Anweſenden auf, ſich zum Zeichen des Dankes von ihren Sitzen zu er⸗ See e er 10 8,510 1,1604 
klagte bekannte ſich nicht ſchuldig. Der Gerichtshof bewilligte auf An⸗ heben. Dieſes geſchah von Allen, worauf ber Vorfibende die Berlamm- BE REN 23 22 285 21 50 
trag des Vertheldigers Vertagung der Verhandlung, welche auf den lung ſchloß. . ̃ ͤ————.———— Schlaglein 28 24 21 50 
22 a nige de en 9 Handel, Induſtrie ce. 3 nduſtrie 20 8 15 galiz... z 50 2 50 50 
aſhington, 15. October. Nach dem Bericht des landwirthſchaftlichen . anfſaat . 1 0 1 5 a 
Bureaus 1 der Durchſchnittsſtand der Wel 68. 4 Kartoffeln pro 2 Liter 0,08—0,10—0,12 M. 


g. Berg ge e e I ie ee ; 
ctober —54,6 ez., per October⸗November 53,9—53,3—53,4 M. Breslau, 17. October. [Amtlicher Produeten⸗Börſen⸗ Bericht!] 
bez. per November⸗December 52,9 —52,2—52,3 M. bez., per April Mai [Roggen (per 1000 Kilogr.) laufender Monat höher, gek. — Cir., abge 
53,4—53—53,1 M. bez. laufene Kündigungsſcheine —, per October 178 Mark bez u. Br. Oetober⸗ 


ſpätete Ankunft des Schiffes in Oſtende. 
5 November 172—173 Mark bez., November⸗December 170 Mark Br., April⸗ 
Berlin, 17. October. [Butter.] (Wochenbericht von Gebrüder Lehmann ; h 
und Co., NW., 1 34) Mat 170 Mark Br. J 


Provinzial-Beitung. ie Einlieferungen von feiner und fein: Weizen (per 1000 Klgr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 225 Mark Br. 
{ ſter Butter finden, ſoweit ſolche fehlerfrei find, fortgeſetzt ſchlanle Aufnahme. zen Wp e EN N f er Rabe. 
Sprottau, 15. October. [Reichstagswahl. — Unwetter.] Der Erſchwerend auf den Verkauf wirken dagegen die bei vielen Marken ber: | _ net 12900 Mart Sr dd ee e 3 
von der liberalen Partei in Ausſicht genommene Wahlcandidat für den] portretenden, meiſt durch den Uebergang in der Fütterungsart hervorgeru⸗ i ee 140 Mark Gd. u. Br. April⸗Mai 142 Mark Gd. 1 1 
Reichstag, Herr Landesdirector Rickert⸗Danzig, hat für den Wahlkreis fenen Mängel und Abweichungen in der Qualität. In Landbutter lag das Raps (per 1000 Kilogr.) get. ir per lauf. Monat 255 Mark Er 
Sagan⸗Sprottau die Candidatur nicht angenommen, da er bereits in] Geſchäft ruhig und haben Preiſe dafür theilweiſe nachgeben müſſen. Ordi⸗ Br., 252 Mark Gd ; 5 1 5 u 
Danzig und Koburg als Wahlcandidat aufgeitellt worden ift. — Vorgeſtern näre Sorten waren gleichfalls Hill und wenig beachtet. Rüböl (per 100 Kiloge,) ftill, gel. — Ctr., loco 54,50 Mark Br., per 
den ü herrſchte hier ein furchtbares Unwetter. Der Blitz hat auch in Wir notiren Alles pro 50 Kilogramm: Feine und feinſte Mecklenburger, October 53,50 Mark Br October⸗November 53,50 Mark Br., November⸗ 
den Kirchthurm zu Primkenau eingeſchlagen, aber nicht gezündet. Vorpommerſche und Holſteiner 120 —125, Mittelſorten 115—120, Hahnen⸗ December 53,50 Mark Br., December⸗Januar 54 Mark Br., April⸗Mai 55,25 
® Steunode, 15. Deiober. [Die Kiherale Wählerverfammlung,]| VCC f 5 97 

11 en 9 4 ereinze „abweichende 5 Mark. — Landbutter: Pom⸗ 175 ; 1% 7; d NR 
N an 
Feine 0 At i ah a. d Sch tener aus Breslau eine Koeln heb: 710, f Da 105 Sofbutter 05110, Sckleſiſche 98,100 feine 105 bis pember⸗Detemher 51 Mark Br. u. Gd December⸗Januar 51 Mark Br. u. 
delt war ale beuge e denden diebe druf aß Hef ne 15 122 1115 5120 . — 64 25, Mürmnger 112, Gd. Januar Februar - Mark, Februar är — Mark, Marz April — 1 
die feurigen Worte des Redners zu Herzen gingen, daß die Zuhörer mit Ha tee a ee e . "Die Dise Eenmiſßen 7 


Köln, 16. Oct. Die engliſche Poſt vom 15. October früh, planmäßig 
in Verviers um 8 Uhr 21 Min. Abends, iſt ausgeblieben. Grund: Ver⸗ 


den entwickelten Anſchauungen vollſtändig einverſtanden waren. einer 2 9 5 —— 9 005 5 

kurzen Einleitung, mit welcher der Vorſizende, Herr W. W. Klambt, die e Breslau, 17. Oct., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die ek für den 18. Oetober. 5 

Verſammlung eröffnete, ergriff Herr Geheim⸗Rath Schirmer das Wort, Stimmung im Allgemeinen ruhig, bei ſtärkerem Angebot Preiſe unver- Roggen 178, 00 Mark Weizen 225, 00, Hafer 143, 00, Raps 255, —, 

Nichten Ren ne hai Lauf von De Reichstags⸗Candidaten, 8 ia Rüböl 53, 50, Petroleum —, —, Spiritus 52, 70. ö 
Rechtsanwalt Munckel, auszurichten, der noch einmal perfönlich vor den. Weizen, nur zu notirten Preiſen beachtet, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher won 

Wählern erſcheinen werde, ſodann einen Gruß von Breslau, der Stadt,] weißer 21,10 bis 22,40 — 22,80 Mark, gelber 20,40 —21,70 bis 22,30 Mac, B ö r ſe n:De pe e n. 


die ſich freue, in der Wählerſchaft des Reichenbach⸗Neuroder Kreiſes einen 
liberalen Kampfgenoſſen gefunden zu haben. Auf die politiſchen Verhält⸗ 
niſſe übergehend, erklärte Redner, daß er nichts Neues bringe; die alten 
Wahrheiten könnten aber nicht oft genug wiederholt werden. Die dies⸗ 
Aale Wahlbewegung ſei eine ſehr heftige und lange vorbereitete. Die 
Antiſemitenbewegung habe eine 10 Erregung unter alle Gemäther ge: 
bracht und es trete immer deut 


feinſte Sorte über Notiz bezahlt. (W. T. B.) Berlin, 17. Oct., 11 Uhr 55 Min. [Anfangs⸗Cour 
Roggen, feine Qualtäten preishaltend, per 100 Kilogr. 17,30 bis] Eredit⸗Actien 649, 50. Lombarden —, —. Staats⸗Bahn 621, —. Un 
17,60 bis 17,90 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. Credit —. Laurahütte —, —. Oberſchl. —, —. Günſtig. 

Gerſte in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 14,00 bis 15,00 Mark, weiße (W. T. B.) Berlin, 17. Oct., 12 Uhr 20 Min. [Anfangs⸗Gour 
16,50 bis 17,00 Mark. Credit⸗Actien 650, —. Staatsbahn 621, — Rumänen, neue 103, 2 
Hafer behauptet, per 100 Kilogr. neuer 13,60 — 14,40 — 14,60 bis] Laurahütte 128, 50. II. Orient 61, —. Ruſſiſche Noten 218, 50. Ungar. 

15,0 Mark. F Goldrente —, —. do. Aproc. 78, 20. Ungariſche Papierrente —, — 
Mais in feſter ene per 100 Kilogr. 14,80 —15,20—15,70 Mark. Lombarden 286, —. Oberſchleſiſche 247, —. Feſt. 9 9 
Erbſen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 17,00 18,00 bis 20,00 M., Weizen (gelber) October 235, 25, April⸗Mai 226, — Roggen October 
Vic toria⸗ 22,00—23,00— 24,00 Mark. 191, 25, April⸗Mai 180, —. Rüböl Oct.⸗Nov. 53, 30, April⸗Mai 55, 20. 
Bohnen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 18,50 —19,50—20,00 Mark. Spiritus Oetbr. 54, 70, April⸗Mai 53, 20. Petroleum Oct.⸗Nov. 25, — 
Lupinen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. gelbe 12,20 —13,00 bis] Hafer Oct.⸗Nov. 147, 50. n 1 

0 0 i che 14,00 Mark, blaue 12,00 —13,00—13,80 Mark. (W. T. B.) Wien, 17. Oct., 10 Uhr 7 Min. [Vorb örſe.] Credit⸗ 
die en ſondern gegen alle Liberalen ſich richtet und maßloſe] Wicken ohne Angebot, per 100 Kilogr. 13,20—13,70—14,30 Mark. Actien 371, 50. Ungar. Credit 374, —. Staatsbahn —, —. Lombarden 
Beſchuldigungen zu Tage fördert. Man hat die Liberalen „fortſchrittliche Oelſaaten in ruhiger Haltung. 164, —. Galizier —, —. Anglo —, —. Napoleonsd'or 9, 37. Oeſterr. 
Republikaner“ und „Reichsfeinde“ genannt; man vergißt, daß die Liberalen Schlaglein in matter Haltung. Papierrente —, —. Marknoten 57, 77. Oeſterr. Goldrente —, —. Ung. 
dem Fürſten Bismarck jahrelang treue Heerfo ge leiſteten. Wo iſt Lasker, der Rapskuchen preishaltend, per 50 Kilogr. 7,60 7,70 Mark, fremde Goldrente —, —. Ungar. Papierrente —, —. Elbthalbahn —, —. 
über dem Kanzler die Wege geebnet, wo Forckenbeck, Stauffenberg, Rickert? 7.307,50 Mark. N Unionbank —. Aproc. ungar. Goldrente —, — na 0 9 
Sie find, unter den Liberalen und fie ſolle n jetzt mit einem Male „Reichs⸗ Leinkuchen behauptet, ver 50 Kilogr. 9,50 — 9,70 Mark, fremde (W. T. B.) Wien, 17. Oct., 11 Uhr 20 Min. [Vorbörſe.] Credit⸗ 
feinde“ ſein? Aber man will jetzt eine Tsarter Bismarck sans phrase, eine 8,70 9,40 Mark. Actien 372, 60. Ungar. Credit 374, 50. Seca 356, 75. Lombarden 
Partei, die unbedingt den Plänen d Reichskanzlers zuſtimmt. Wozu Kleeſamen ohne Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr. 33—36—40 | 164, 50. Galizier 328, 75. Anglo 158, 75. Napoleonsd or 9, 37. Oeſterr. 
meine Herren, brauchen wir dann einen Reichstag, wozu Abgeordnete, die bis 46 Mark, weißer ruhig, 35—45—53—60 Mark, bochfeiner über Notiz. Papierrente 76, 75. Marknoten 57, 86. Oeſterr. Goldrente 94, 30, Ung⸗ 
nur mit dem Kopfe nicken? Die liberale Partei fol auch für alle Geſetze Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38—44—48 Mark. Goldrente 118, 90. Aproc. ungariſche Goldrente 90, 45, Ungar. Papiers 
der letzten zehn Jahre verantwortlißfr fein. Iſt denn dieſe ſog. liberale Ge“ Thymotdee ſehr feſt, per 50 Kilogr. 25—26—29: Mark. rente 89, 25. Elbthalbahn —, — Feſt. Be 


1 
10 


} e deutlicher hervor, daß die Leiter der antiſemi⸗ 
tiſchen Bewegung ihre Angriffe zwar gegen die Juden kehrten, in Wirllich⸗ 
keit aher den Liberalismus meinten. Die Antiſemiten⸗Bewegung wäre nun 
nach Zeitigung blutiger Früchte bei Seite gelegt, Henrici habe ſeine Rolle 
abgeſpielt, Bernhardt Fand ſei als Offizier aus der Armee entlaſſen, 
Ruppel habe auf feine Candidatur berzichtet, aber die vorhandene Bewegung 
wurde benutzt und in eine antifortſchrittliche übergeführt, die nicht nur gegen 


Berliner Börse vom 15. October 1881. 


Sr 


kusdrücen mi 


Goldrente 81/3. 4% Ung. Goldrente 78¼½. 5 
l bann. Auf An: 


Looſe 328, —. Ung. Staatslooſe 238, — 


8 


Meininger 
319. 


ank 1 


Ag 
Wiener Bankverein 122½. 


Courſe.] Londoner Wechſel 20, 472. Pariſer Wechſel 80, 583. Wiener 
Wechſel 172, 60. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien — —. Rheiniſche Stamm: 
Actien — —. Heſſiſche Ludwigsbahn 99575. 
130¼. Reichsanleihe 1018. Reichsbank 15435. Darmſtädter Bank 172¼ 
Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 720, —. 
Silberrente 67. 


Köln⸗Mind. Prämien ⸗Anth. 


Credit⸗Actien 
Papierrente 6615. 


Pferdekräften, nebſt Keſſel 4, % 
Atmoſphären, complet incl. aller 
Armatur, ſteht zum Verkauf bei 

„H. Rogner in Striegau. 
Beſichtigung täglich. [5865] 


Sprechſtd. Vm. 8—11, Nm. 2—5, Bres⸗ 
lau, Ernſtſtr. 11. Auswärts 


S. Kozlowski. 


Verantwortlich für den Inſeratentheil: 
Oscar Meltzer. 
Druck von Graß, Barth und Comp. 
(W. Friedrich) in Breslau. 


Lehrling 


eintreten. Perſönliche Wee 


nothwendig. 
a A. Rackwitz, 
Oppeln. 


brieflich. 


Dr. Karl Weisz 


in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 


Fonds- und Geld- Ceurse. Wechsel-Conrse. . 27510: ea \ die Verhaftung 
Deutsche Reich- Anl. 4 110170 B Amsterdam 108 Fl. . 8 T. 4 1165,85 bz Galizier Fränzoſen 308 /. Lombarf 5 9 
Comsolidirte Anleihe . 41110570 ba e a. 16725 b 1877er Ruſſen 91/8. 1880er Ruſſen 75 ¼½. Landliga aus⸗ 

de. do. 1876.|4 |10100 ba R 3 K. 3 22218 b Orientanleihe 60%. Central⸗Paciſik 112. 3 der Sitzung 
e een e ba ee e , d d Dion dt. Spanten , ien e Ansprachen an 
Am.-Anleihe v. 1855. |34/ = 0. e 99 bz == . 5 - 1 
> Beriier dect He.: 19585 8 ee e eee, eee Nach Schluß der Börſe: Creditactien 319%,- aße Dublins. 
er 26 91.19 be Warschau 106 R. .. 8 T. 6 21758 b 283 ½. Lombarden 144 /. Oeſterr. Goldrente der Spitze der 1 
N 88 do. 400 le bc Wien 100 Fl.. b | ST. 4 116 ds 1880er Ruſſen —. II. Orientanl. —. III. Orie recutive fet ent” 
£ do. oe» 4½ 201 25 ba do, do. . . 2 M. 4 1171.65 bz ö amburg, 15. October, Nachm. [Schluß möglich zu ver⸗ I 
ö ao rden rd 400 75 = Conſols 101 ½, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Sill | 
. & /Posenache neüe. . 4 [10070 8 Kurh, 40 Thaler-Loose 312,80 G 1 5 17, 0 ed neugewählten 
i 2 Schlesische. 3 ½ —— Fadische 35 FI. Loose 216,59 B rente 81½, Ung. Goldrente 78¼½, 1860er Looſe 5 
Indsch. Central. „| 10950 bs Braunschw, Prämien-Anleihe 102,20 bz Franzoſen 774, Lombarden 359, Ital. Rente der Entrüſtung 
4 Pommersche. I 10040 | Oldenburger Locse 1800 B 1880er Ruſſen 73%, II. Orient⸗Anl. 588,4, II. sdruck zu geben. 
N Posensche . 2.» » 100,10 B Ducaten 969 B Dale hütte 126¾, Norddeutſche 188 ¼, 5% Amerik. ublin zu haben, 
1 1008 r Sorer. 26,38 G Oestr. Bkn. 173,10 ba do. junge —, Bergiſch⸗Märkiſche do. 1228/8, eine Verhaftung 
1 105 25 6 . Rus. Hin. 218 fo Altona⸗Kiel do. 189. Sprocent. öſterr. Papierrente : D 2, 
ee bea Anl. 50 . r kt.] Weizen loco und Wet gh a | 
Bf Badische Präm.-Anl, . 34,50 u 8 amburg, 15. Octbr., Nachm. etreidemarkt. eizen loco unver⸗ ＋ 30, +: 
Balerischo rg! 1136,25 bz Eis eubahn-Stami-Aotlen: ändert, auf Termine ruhig. Roggen loco unverändert, auf Termine ruhig. Weizen 74541 

do. Anl. v. 18751 Divid, pro | 1879 | 1888 g : 3 
Oöln-Mind.Prämiensch 2½ 129% G Aachen-Maatrieht.| 2 | #4 4 48 00 ben pr. October.⸗Nopbr. 233, 00 Br., 232, 00 Gd., pr. April⸗Mai 222, 00 Br., Dunſtdruck (mm) 
SS e e dee A 

eken-Gertificate, ie ee 00 br ril⸗Mai — Br., 163, — Gd. Hafer u. Gerſte under 2 eee e eee 4. 8. 2. \ 
Kru er 5 109 80 @ S e * 6 on 9100 bs feſt, loco 56, —, pr. October 56, —. Spiritus ſtill, pr. October] Wette 3. heiter. heiter. heiter. 
‚Unkb,Pf.d.Pr.Hyp-B. 310000 % | Borlin-Hamburg . 1215 f.]! 129700 bas |49 Br., pr. Nophr.⸗Decbr. 47 Br., pr. Dec⸗Jan. 46½ Br. pr. April Nachm. 2 U. | Abends 10 U. Morgens 6 U 
‚de. 40220 Berl.-Potsd-Magdb | 4 EN EN Mai 44½ Br. Kaffee ſtetig, Umſatz 1500 Sack. Petroleum ſtill, Standard N 50 gend e 
DeutscheHyp.-Bk.-Pfb 4½ 102,0 bz Berlin-Stettin . 48/4 | 42/4 4¼ʃ 116, bzB ite l 8, 25 B 8, 10 Go October 8, 10 Gd Novb + 7⁵% ＋ 5% + 4% 
JJV ec, e Wer en ee ee 74607 750% 7523 
e , 41 us Sede 90 15 1 1 5 Poſen 15 Detbr Spiritus pr Octeber 53, 10, pr. Novembr. 51, 60, Funſtſattiaung ct y 
0. . 8 EE Dux-Bodenbach. „10 bz 7 2 . I 7 „ . . „ 7 
Unk. Hd. Pr. Rd.-Ord. B. s 10.00 @ Gal. Carl-Ludw.-B. 7,738 1 73804 141,60 bz pr. December 50, 80, pr. April⸗Mai 51, 90. Gekündigt — Liter. Behauptet. Wind W 
Kündb.Hyp.Schuld.do. [5 10020 “ THalle-Sorau-@ub..|® % 1 | 2310 ba Liverpool, 15. Oclbr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) ee n 
de abr . 10040 b e eee e ee Bra Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. Nachm. Regen. trühe: 
Pomm. Hyp.-Briefe. . |ö 108% B Ludwigsh.-Bexb. .\9 | 9 4 [206,25 bz Unverändert. Middl. amerikaniſche December⸗Januar⸗Lieferung 6%, Febr. 
do, do. Ar un 5 18100 — Märk.-Posener . 0 0 „ | 33,00 etb2@ | März⸗Lieferung 61% D. 5 7 
ao i ne. ee Kate ane. 14 | 860 „] Newyork, 14. Het, Abends. [Baum wollen⸗ Wochenbericht] Zu⸗ T 
ba n dee e e . fe e e. bee, 00 Bellen. Aueh: dh den anne 1.00) B. Bona 
20 18 35 5 ea eee 645 og ps f tannien 52,000 Ballen. Ausfuhr nach dem Continent 41 Vorrat ö 
eh e en en e | de ae e | 2000 Ballen a Volks⸗Verfſ. ammlun 
Pfab. d. Oest hd. Or, G. |5 5167 Oest. Nordwestb. „| 4 4½ 5 1393,90 ba Peſt, 15. Detbr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco . 1 
er eee, e 4 ler e ft, age ur ble 7. 90506 b 59 bez, Ania 13, 20 , 13, 25 Dinstag, den 18. October, 8 Uhr Abends, 
. güdd. Bod.-Ord.-Pfdb, 5 102,30 ba Rechto-O.- U. B.. 7% f11 66.75 ba r. Hafer pr. Herbit 7, d., 7, ais pr. Mai⸗Juni d. : f j : 90 
40. 8. 41,|101,20 E Beichenbarg Par 1 a in 1236 5 7, 5 Br. 15 D 75 unte Trübe. 11 1 Schl 10 0 0 Da erhalten der Fo aa 17. di 
9 ds. einische . . 26701625 aris, 15. Octbr., Nachmittags. [Productenmarkt. ußbericht.) j 
ha ah ori das [een a 2 080 @ Weizen behauptet, pr. October 32 30, pr. November 32, 40, pr. Mobembere 7 as erhalten er 5 dl chri eb arkei. 4 
> do. lakho)) | 67,28 bzG Kumän. Eisenbahn | 32% | 21], 3½ 62.10 G ebruar 32, 40, per Januar» April 32, 40. Roggen ruhig, pr. October ingeladen find alle Mitglieder und Anhänger des Neuen Wahlvereins“ 
do. Goldrente .. 4 | 81,69 ba Segal benden | 0 , 4 | 3325 bs 22, 50, pr. Januar⸗April 22, 75. Mehl, 9 Marques, ruhig, pr. October und der befreundeten Parteien. 160881] 
40. Papierrente . 44½ 606,25 bz Stargard- Posener, 4½ 4½ 4½ 103,00 B PORN N . dl, 1 8, P 2 
20. Ser Peün- ai: | — — ThüringerLit. A. 81% 0% 4 1210 b 68, 00, pr. November 68, 25, pr. November⸗Februar 68, 40, pr. Januar⸗ Neuer Wahlverein 80 
do. Lott.-Anl. v. 60 . 124 9% bz Warschau- Wien. 11% 1 4 285,00 bz April 68, 60. Rüböl matt, pr. October 75, 75, pr. November 75, 75, 
25 e 8 5 425 2 55 Weimar-Gera .. ‚| Allg 4½ (4½ 51,75 bz 85 N. 2 pr. Sanuar April‘ 77, 00. Spiritus weichend, pr II aa REITEN SENSE BETT 
56. Präm.-Anl. v. 64 5 52 50 @ i ctober 65, 00, pr. November 65, 00, pr. December 65, 00, pr. Januar: Ne m hl t 8 
. eos 5 150 Eisenbahr-Staram-Prieritäts-Actlen. | April 65, 00. Wetter; Regneriſch. 5 5 vr J Uel f ) Derein N Les dun. 
30. OL. ao. eie eden oe Berlin.Görltaer. 90 21 9 0 ba Weißer Zücer Wed 00 1 De 15 110 5 Unſere Candidaten ſind für den „[326] } 
„ III. do. v. 1879 8 60 90 etbz& 5 N g Ie € eichend, T. er Kgr. pr. Ober E = . * | 
45 Engl v. 10 A 5 20 40 826 Hale Sora, Cub. 9% Ai 5 5300 bs Dee 64, 00, per October⸗Januar in 651 8 i Oſtbezirk: Herr Oberpräſident von Sey dewitz, | 
in rn Kohlturt-Falkenb,| 0 | 0 5 | 45,90 bz ntwerpen, 15. October, Nachm. etreidemarkt.] (Schlußbericht.) 1 
DS 93,80 Wel 5 ‘ N 8 
ER RN 1520 Kr a 3% 23% 3% . Weizen ftil. Roggen feſt. Hafer ruhig. Gerſte behauptet. Weſtbezirk: Herr Staatsanwalt Warmbrunn. 
do. Bod. red.-Pfdbr. |6 135 1105 do. Lit. C. 5 5 15 2550 br Antwerpen, 15. Octbr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] Das Wahlbureau des Neuen Wahlvereins im „König von 
n |: 8480 bs A en eco] au. ie 988 8 (Schlußbericht Raffinirtes, Type weiß, loco 19½ bez. u. Br., per Nopem⸗ Ungarn“, Biſchofſtraße, Zimmer 1, 1. Et., iſt täglich von 10 Uhr Vor⸗ 
Poln, Pindbr. III. Em. ö 65,5 bs Oele En een 0 os 4340 bac ber 19%, Br., per November⸗December 20 bez. und Br., per Januar 204, mittags, bis 6 Uhr Abends, geöffnet. Aufnahme neuer Mitglieder, ſowie 
Poln. Liquid. Pfandbr. 4 520 B Posen-Kreusburg .| 2214 | 2314 5 | 67,16 das bez., 20%, Br. Felt. Annahme von Agitations⸗Beiträgen findet daſelbſt ftatt. 
F Bl Rechte-O.-U.-B... . 34% 8 2% 162,50 bz — —— — — — me SI 
0. 50% € Hi u Rumänier, ... — — — —— — — — - - - - —— — - — 
Ital. 50% Anleihe ...|ö 69 90 B Saal- Bahn 0 9 5 | 70,08 bz& 1 r R > R 2 | 

-Graz.100Thir.-L. 4 | 95,49 b. „Ger 3 Todes⸗Anzeige. 80 

„%% ĩ ee ee ., M, Krimmers Iithographiſches Infitut in Gleiwitz, 
eee 170 Bank-Papiere. na 4tägigen Leiden unſer guter 2 5 2 : f 1 8 
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% ben h 0 e . 128 Veſtgedichte, bei Herz & Ehrlich, Breslau, f g c daher 
do. Brieg-Neisse ab ir AN geſprochen von Ludolf Waldmann. sowie bei den bekannten Commanditen in Breslau und allen Zähne. Preis pro Etui 4,50 M. 
do. Cosel-Oderb. 6. | = — Industrie-Paplere. Entree 50 Pf. Numerirter Balconſiz Prowinzialstädten. 5421] el ende 92 5 05 
40, do, fl. Em. 4110225 baG P. Hisenbahnd.@.|0 0 4 230 b E Ml. Billets im Vorverkauf bei Bose je 155 998 1 195 1501 PIE 
do. do III. Em. 4% 10 25 bac | Märk.Sch.Masch.G | 6120 4 5600 Herrn Th. Lichtenberg Logen 1,50 M. = lau: 
do, Ndrgchl.Zwgb. 3½ — — Nordd. Gummifab. 1½ ( 4 | 56,00 bz Anfang 7½ Uhr. [6085] —— — ’ — — Kränzelmarkt⸗ Apotheke, Hinter: 
Ostpreuss, Südbahn . 4½— — 90.50 8 — —— — 1 : markt 4; Ed. Groß, Neumarkt 42. 
eee Seile, Heere 2 17, l. 1000 5 Heute, Montag, den 17. October, Elegante, sowie einfache Tee 
. * A 8 8 > 1 2 * * 
Gers, ders gere , Im z . e , im Hotel de Silésie: Einrahmungen jeder Art Für eine Seifenfabrit, | 
do. 40, in Pfd. Str. | — — e 558 Ill. populär⸗wiſſenſchaftlicher werden in eigener Fabrik sauber ausgeführt. nach Leblane'ſchem Verfahren, wird 
r e 58 Vortrag von [6087] [ 3 th dl lein tüchtiger EN | 
ien e ee ee , IE [an dee Willi am Finn Bruno Richter, Kunsthan ung, Soda-Meiller 
en oden 5 II. Em. 5 | 8500 ra Marienhütte . . 4 0 465,60 8 0 | Schlossohle. 5447 n 7 ; | 
Erse- Dur. fr. | 13,60 bzG Lone Beden bat. |2 4 1080 ba Anfang ½8 Uhr. > De me durchaus ſelbſtſtändiger Arbeiter, 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn 5 | 910 6 do Od ug 6 f |6 [105,00 8. 2 LT — mit Kenntn. der ſlaviſchen Sprache 
aachen Gebern 35 . Schlei hellen 5% | 514 14 984 b Die zahnärztliche Klinik für Unbe- = 2 nr eſucht. Scheifſliche Offerten untet 
eee ee e e ee es [mittelte, Neuo Schweldnitzerstr. 15, Ohle 88 1 und ing 49. * | Beifüaung ber Zeugniß⸗Abſchriften 
nee e eee . e, ee (Sprechstunde früh von 8-9 Uhr. | pl auerſtraße! und Rin huanerſtaze a, [Ehitre F G. 18% au Hage gen 
@mberg-Ozernowitz ‚5 Sies rn c l Bergd. 4256 3 om 1. Januar 1882 verlege meine Geſchäfte na auerſtraße 1 ; 
do. do. nr 5 | 5500 be Vene, eee 0 0 4400 B Dr 0 med. Bruck Jun., weshalb, Ar ie den Umzug = ei einen e Ban Knöpfen, 8 gde (Otto Maaß), 791 
do, „IV. s | 8225 50 t der Zahnhei ranzen, Beſätzen, mit und ohne Perlen, Quaſten nüre, Te kanzen, e nen 2 N ee 
Mährische eee 9. 4050 90 Bae eee 21 Si j 3915 5 ne der Universität, 16058] een. mit und ohne 8 Döbeifrangen, ſowie ee Bolten f 
N do. Strassenb. .| 61 | 613 11800 B Schweidnitzerstrasse 27. wollener und baumwl. Strumpfwaaren, beſtehend in Camiſols, Strümpfen, 1 herrſchaftl. Wo hnung 
Oesterr.-Französische 3 377,75 bza Aram. Spinnerei .|0 % [4 | 33,00 B | Soden, Jäckchen, Höschen, Kleidchen, Herren: und Damen Welten, ſeidener im 2. Stock mit allem Comfort ein 
do. do. II 3 31780 8 Görlitz. Eisenb.-B. 3 5 4 | 8950 ba@ Liqueur- & Weln-Etiquettes d halbſeidener Cach billigſten Ausverkauf geſtellt 3390] ; ; i ; 
do, südl. Staatsbahn |3 286 90 G HT 0 5 1 4228 Se in fein französ. Farbendr., selbst bei kl Un Nane de e ee een e e gerichtet, N ae a zu 
. — „ Eisenb.-B, 3 2 x ieb. Eindr., i 1 8 
Ge 90 en e e [nank keen e reich, Ausm Ss MWiener-Enrfets, en 1 1199 1 aße 1 
Rumän. Eisenb.-Oblig. |6 1000 eibza | do, hock Ma.. 0 % 4 315 8 P. Cohn, Oder u. Burgstr. Ecke, | offerire mehrere 1000 Stück ſpottbillig. Gute Satin⸗Corſets mit beſten Fiſch⸗ 
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Bekanntmachung. 


Nachdem der Tag der Wahlen zum Reichstage auf den 27. October 1881 feſtgeſetzt worden iſt, bringen wir in Verfolg der Beſtimmungen des § 8 des zur 
Ausführung des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 erlaſſenen Reglements vom 28. Mai 1870 die Abgrenzung der Wahlbezirke des öſtlichen und weſtlichen Wahlkreiſes 15 
der Stadt Breslau, die für die einzelnen Wahlbezirke beſtimmten Wahllokale, ſowie die von uns ernannten Wahlvorſteher und deren Stellvertreter hiermit zur öffentlichen 


. A. Oeſtlicher Wahlkreis. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 1 Wahl⸗Bezirk Nr. 15, Wahl⸗Bezirk Nr. 30, 17 

enthaltend: Hundsfelder Cbauſſe, rankehaus, Thor⸗ Expedition, Amandi⸗ enthaltend: Breiteſtraße ganz, Catharinenſtraße Nr. 1 bis 19, Kirchſtraße aße ez 11 ganz, Löſchſtraße ungerade 5 35 bis 39, gerade 9 
haus, Fritſchhaus, Stadt Namslau, I. Ender'ſche Biegeldi, II. Ender'ſche Nr. 1 bis 6 und Nr. 22 bis 29. Leſſingplatz: Expeditions⸗ Gebäude, Nr. 8, Neue Tauentzienſtraße Nr. 18 bis 7 EN: 
Ziegelei, Kühn⸗ Ziegelei, Menzel: Ziegelei, Cohn, Schramme, Ehrlich, Turnhalle, Gasanſtalt, Müſſig⸗ und Fabian⸗Baude, Seminargaſſe Nr. 1 Wablletele 9 Elementarſchule 38, Klaſſe IIa, Hinterhaus parterre rechts, 9 
Hain, Hellrung, Liſſer, Burkardt, Schleſinger Ziegelei, Matthiasſtraße bis 3 und Nr. 12 bis 15, Steindamm ganz, Weiße Oble ganz. Löſchſtraße Nr. 22. e 
Nr. 27 bis 37, Michaelisſtraße gang Mittelfeld ganz, Weinſtraße un⸗ Wahllokal: Realſchule zum heiligen Geiſt, Oberklaſſe IIIa, ee rechts. [Wahlvorſteher: Brunnenbaumeiſter Hildebrandt. 7 
gerade Nr. 9 bis 17, gerade Nr. 18 bis 50. Wahlvorſteher: Kaufmann und Stadtverordneter Bartels. Stellvertreter: Kunſt⸗ und Handelsgärtner und Bezirksvorſteher Neger n 
Wahllokal: Kath. Elementarſchule XII, Klaſſe la, parterre links, Matthias⸗ Stellvertreter: Juwelier und Stadtverordneter Frey. Be 
ſtraße Nr. 508. Wahl⸗Bezirk Nr. 31, 80 
Wahlvorſteher: ae Sindermann. Wahl⸗Bezirk Nr. 16, e Brüderſtraße Nr. 14 b 54, Neue Tauentzienſtraße Nr. 1 bis 17 
Stellpertreter: Fabrikbeſitzer Schott. enthaltend: Albrechtsſtraße Nr. 12 bis 39, Altbüßerſtraße Nr. 5 bis d Nr. 70a bis 87. 5 
Wahl⸗ Bezirk Nr. 2, Biſchofſtraße ganz, Kleine Fleſch ante ganz, Supferichmigbeftraße Nr. 1 Wabllolal: Srangelile Elementarſchule 38, Klaſſe IIb, parterre rei, 

A8 

JJ p | mul irn um San eat 1 
r. 1 bis 23, gerade Nr. 2 bis atthiasſtraße Nr bis r. 1 und Nr. 40 un auerſtraße Nr 18 redigergaſſe ganz.] Wahlvorſteher: Kaufmann und Sta 4 
e ganz, en ungerade Nr. bis 7, gerade Nr. 2 bis 16.1 Wahllokal: Magdalenen⸗ Gymnaſium, Klaſſe IIb 2, parterre links. Stellvertreter: Rathsmaurermeiſter Knauer. 8 
Wahllokal: Königliche Gewerbeſchule, Klaſſe IIIBI, parterre rechts, Lehm⸗ Wahlvorſteher: Kaufmann und Stadtverordneter Büttner. Be 
ano En n hr & 0 Stellvertreter: Hotelbeſitzer und Bezirksarmen⸗Director Schönthier. enthaltend: e 1 125 4 und Nr. 27 bis 30, RN 
Sieber: Kaufmann, „enge Wahl Bezirk Nr. 17, Walmjirahe ungerade Ar. 17 bis 41, Lanenbientrabe Mt; 4 bis 7. 
8 W 1 Treppe, I 1 

Wahl⸗Bezirk Nr. 3, u in plan ou benen ganz, 5 ganz, 1 77 505 Glementarſchule 21, Klaſſe La, eine Trepe, e 7 

enthaltend: Neue Junkernſtraße 900 Kreu ſtraße ungerade Nr. 29 bis Al, rünebaumbrüde ganz, elohle ganz, Ketzerberg ganz, Mäntlergaſſe W BET, 
5 1 5 ahlvorſteher: Fabrikbeſitzer und Stadtverordneter Bilſtein. a 

bd und Si. Vor . e 5 10 en 11 195 1 10 R Stellvertreter: Fabrikdirector und Stadtverordneter Seidel. i 70 
Wahllokal: bh Elementarfhule XIX, Klaſſe IIIBB, parterre rechts, Wahllokal. Gvaugeliſche enertarſchule 13, Klaſe Ulb, parterre rechts, Wahl⸗Bezirk Nr. 33, 0 
Matthiasſtraße Nr. le. Kirchſtraße Nr. 1 b enthaltend: Bahnhofſtraße ganz, Fränkelplatz ganz, Grünſtraße Nr. 17 bis 
Wahlvorſteher: Haufen Enie 9 1 N 

Sil en 1 des Conſum⸗Vereins Sachs. Stellvertreter: Fleiſchermeiſter Meinhold. 150 . e Nr. I bis 15, Tauentzienſtraße Nr. 29 bis 38 1 
i ern ee 26 5 a Wahl⸗Bezirk Nr. 18, e Ev. Ciementarjohle 21, Klaſſe IIb, eine Treppe, Tauentzien⸗ 
enthaltend: Hirſchſtraße gerade Nr i ehmdamm ungerade Nr. 25 enthaltend: a ganz, Neuegaſſe Nr. 6 bis 15,0 9 traße Nr. 12 LGBE RR 
. bis 31, gerade Nr. 52 bis 84, Monhauptſtraße ganz. bis 45, Taſchenſtraße 9100 Weidenſtraße Nr. 16 bi 15 ftenB Gelee 55 Sn, 5 a 
able: Königliche Gewerbeſchule, Klaſſe VI, barterre rechts, Lehm⸗ Wahllokal: Höhere Töchterſchule auf der Teſchenſtraße Alaſſe part. links.] Stellvertreter: Director a. D. und Stadtverordneter Schweitzer. PR 
damm Nr. 1/5 Wahlvorſteher: Hausbeſitzer und Stadtverordneter Sindermann. Wahl⸗Bez irk Nr. 34, 5 | 
Ba, und Premierlieutenant a. D. Kern. e ea e n Sh e en t 1 e nt 5 1 ia m 
ahl⸗Bezirk Nr. 5, Wahl⸗Bezirk Nr. 19, Am weidnitzer Stadtgraben Nr. 22 his 30, Neue Taſchenſtraße 8 

Adalbertſtra Re 5 5 a 47, ge 22 bis 32, enthaltend: Altbüßerſtraße Nr. 1 95 4, An der Chriſtophorikirche Rang Han Zanenbienftraße Nr, 2° bis 28 und Ar, 63 bie TI. SL 
eee 0 Si 53 0 70 Ben Ne. 2 8 52, eine Chriſtophoriplatz ganz, Große Srojgengaffe ganz, Hummerei Nr. ee Ev. Elementarſchule 21, Klaſſe IIIA, r rechts, Tauentzien ? 
1 bis 38, Schweidnitzerſtraße Nr. 32 bis 43, Weidenſtraße Nr. 1 bis 15. 5 

wolf Na, Elementarſchule V. ne 4, 5 te Mr. Ba 8 Wahllokal: Ev. Elementarſchule 14, Klaſſe 3b, parterre ls Harrasgaſſe 7. Wahlborfihen: Stadtrath Severin. 5 
ſtraße N x en ee Albert Kauffmann. 81 Stellvertreter: wann Bezi K N se 
Wablvorfieher: UN und Bezirksvorſteher Zieſchs. tellvertreter: Kaufmann un adtverordneter Sturm. a a ezir r. 3 35 
Stellvertreter: L örchel. enthaltend: Blumenſtraße ganz. rig 52e ganz, 5 Oberſchleſiſchen Bahn ⸗ 
en Wahl⸗Bezirk Nr. 6, enthaltend: ae ee e Nr. 26 bis 31, bof NE bis 1 und 115 26 b 3% a Ba 05 Na N 
enthaltend: Hirſchſtraße ungerade Nr. 23 bis 51, Laurentiusſtraße ganz, Wehnergaſſe ganz, Zwingerplatz ganz, Im ingerſtraße ganz. a 1 83 a 9 auentzienſtraße Nr. Ba bi N 
ae 157 15a bis 22, Kleine Scheitnigerſtraße Nr. 12 bis Wa 0 A an Aide Kia Hehe 8 rechts. Wahllokal: 995 een 21, 115 IB, parterre rechts, Tauenbiene 4 
Wahlvorſteher: Hausbeſitzer und Bezirksvorſteher Jahn ſtraße 5 ; 

Wahllokal: Kath. Elementarſchule XIII, Klaſſe Ib, part., Schulgaſſe Nr. 24. Stellvertreter: Brauereibeſitzer Scholtz. raße Kae 
Wahlvorſt R d Bezirks⸗Armen⸗Director Trautw Wahlonrfiehe: Banquier und Stadtverordueter Philipp Moriz-Eihborn. 
Bft e S r Fe Schell 0 thaltend: Su loſtraß 0 rn 19 0 EN 10 1 18 EN Stellvertreter: Kaufmann Wahl Beile Ne a 
a 1. enthaltend: Feldſtraße Nr i oſterſtraße Nr. La bi und Nr. a ezir 1. 185 

enthaltend: Brigittenthal en Klee Scheitnigerſtraße Nr. 21 bis 47. bis 90a, Oblager Stadtgraben, 5 4 bis 9 Ohlau⸗Ufer Nr. 1 bis 7. enthaltend: . gan, Oertenfiraße 25 21a bis 32b, Neudorf 
Wahllokal: Kath. Elementarſchule XIII, Klaſſe IId, part., Schulgaſſe Nr. 24. Wahllokal: Kath. Elementarſchule VIIL, Klaſſe Ila, parterre, Kloſterſtraße 77. ſtraße ungerade Nr. 1 bis 116, gerade Nr. 2 bis 12, Neue Schweiv⸗. 
Wahlvorſteher: General⸗Agent Stake. Wahlvorſteher: Kaufmann und Stadtverordneter Opitz nitzerſtraße Nr. 9 1 05 Am Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 12 bis 14, 
Stellvertreter: Architekt Langer. Stellvertreter: Seifenfabrikant und Stadtverordneter Wecker I. Tauentzienplatz Nr. 1 0 bis 14. CR 
Wahl⸗Bezirk Nr. 8, Wahl⸗Bezirk Nr. 22, Wahllokal: Realſchule am Zwinge Klaſſe Vb, 19 rechts. 1 

enthaltend: Auenſtraße ganz, Auenſtkaße, verlängerte, ganz, Spaldinghaus, enthaltend: Alexanderſtraß G veſtraße ungerad I ine 17, gerade | Kablvorfteher: Kaufmann and Begirtsboriicher Arlt N 
Meisnerhaus, Hoffnauer ſche Ziegelei, Stache ſche Ziegelei, Hoffnauer⸗ 95 bar 2 bis 22, elke da blaue 1 Nr. 8 ; bi 7 3° [ Stellvertreter: Rittergutsbeſtzer und Sorten Rene,; 15 
haus, Große Fürſtenſtraße ganz, Kleine Fürſtenſtraße ganz, Am a Wehe Kath. Elementarſchule VIII, Klaſſe Ib, e Aloſerſraße Wahl⸗Bezirk Nr. 37, 1 
Graben; Nergerhaus, Bachurhaus, Arndthaus, Bretonhaus, Schram⸗ e i e gerade 5 2 bis 20, 13 Wilhelmſtraße gerade 

me ſche Ziegelei, Marſtraße ganz, Novaſtraße ganz, Parkſtraße und Thor: Wahlvotſeher: Generalagent und Stadtrath Schmook. 2 bis 42, Neudorfſtraße ungerade Nr. 13 bis 45, gerade Nr. 14 
Scheiner Alt⸗Scheitnig: Goſſehaus, Schweizerei, Villa: Freund, Stahl, | Stellvertreter: Buchhändler und Stadtverordneter Morgenſtern. bis 64, Sadowaſtraße ungerade Nr. 23 bis 39, gerade Nr. 28 bis 44. Ä 
Schleſinger, Juliusburg, Lion, 5 Sternſtraße ganz Thier⸗ Wahl⸗Bezirk Nr. 23, Wahllokal: Evang. bee 42, Klaſſe III B, Mittelhaus P 1 
iegenden ahl⸗Bezir *. links, Neudorfſtraße Nr. 4 750 

enthaltend: Garveſtraße ungerade a 19 bis 29, gerade Nr. 24 bis 32, Wahlvorſteher: Maurermeiſter 118 Stadtverordneter Bock II. 1 


e ganz incl. Birkenwäldchen und den auf dem an 
errain gelegenen Beſitzungen und Ziegeleien 


Wahllocal: Evang. Elementarſchule 39, Kl IIIb, arterre rechts, Park⸗ olzplatz ganz, Kloſterſtraße Nr. 72 bis 78, Margarethenſtraße ganz, Be) 
1 Nr. 285 Welse 1 1 1 ee ganz, Ohlau⸗Ufer Nr. 18 bis 32, Am Weidendamm e ahl Bezirk Nr. 38, EUREN 75 = 
Wahlvorſteher: General⸗Agent und Stadtverordneter Schäfer. e ltend: B N N Nr. 1 bis 11, Nachod 2 1 
Stellvertreter: Fabrikbeſitzer und Bezirk Nr. 9, Seidel. Wahllkel a Elementarſchule VIII, Klaſſe IIIb, 1 Treppe, Kloſter⸗ entha Sa d 924 018 3 Kev Nr. 2 a ſtraße ganz; 
ezir raße x 170 
enthaltend: Hintergaſſe ganz, ae ganz, Uferstraße Nr. 20e bis 54, Wahlvorſteher: Stadtrath Hüllebrandt. Wafer ed a Ne 42, Klaſſe IB, Mittelpaus ER w 
Stellvertreter: Fabrikbeſitzer Meinecke. rechts, Neudorfſtraße Nr Ch 
ar und am Steinwehr Wahlvorſteher: Raths⸗Secretair Kleinert. 0 
9 N. 45. Elementarſchule XIV, Klaſſe IIb, parterre links, Ufer⸗ N 5 f ‚al Vedi Nu a4, Ph Stellvertreter: Magiſtrats⸗Serretair Radig. 5 ; 
ent 99 85 rüderſtraße Nr is 60, Kloſterſtraße Nr. 18 un 5 8 
ne Ara, 1018 G 1 5 115 = 8 bis 71b, Vorwerksſtraße ungrade Nr. 43 bis 73a, gerade Nr. 48 enthalten: zb e e a 15 bie 15 1 
ezirk Nr. 10, Wahllokal: Evangel. Elementarſchule 19, Klaſſe IIIb, Seitenhaus links, 9 is 126 inc Ale were, een ID, een 
C0. ͤ RE ce ul ka 
gerade Nr. 1 bis 21, gerade Nr. 2 bis 22, Marienſtraße ganz, Paul⸗ Wahlvorſteher: Partikulier 150 Bezirksvorſteher Salzbrunn. 8 rubenſtraße Nr. 59 etentgrſchu ale I, par ’ M 
Be “Sansa En 1 1 e 9 5 190 Ufer Stellvertreter: Maurermeiſter Chevalier. W ahl other: Jaber 8 He teig 2 
ntarſchule aſſe IIa, pa echts, Ufer⸗ i 5 
ſtraße Nr. 34/35. Wahl⸗Bezirk Nr. 25, Stellberiteler: Director Prieſemuth. : N 
borfleber: Zimmermeiſter Mar ren: Brüderſtraße Nr. 1 bis 13, Paradiesſttaße ganz. Wahl⸗Bezirk Nr. 40, 75 
ee Gare 200 . 1 Son 1 Clementarſchule III, Klaſſe IIb, parterre links, Paradies⸗ enthaltene; a d 1 8 Nr. fe bis 10 gene asche 80 0 a 

ezir 1. raße incl. Haaſe⸗, Puder⸗ und Tietzehaus, ferner: Neugebauer'ſche Fabri 

it 90.1 Wahlvorſteher: Stunttath Martius. 
nn een ff ac nd Siomsane Sf e . 
5 i eine Scheitnigerſtraße Nr. 1 bis 5 und Nr. 63 bis 69 Wahl⸗Bezirk Nr. 2 r is 59 und Spielſchule 85 
i e e fable: Grobe Sellin e 1 ba 197 Ind 90.27 bi 40, Fertenbeg. Wallaltlk Kat: Clemeutarfhute XVILL, Ala Ib, perten ect, „ 
Wahllokal: EN Glementarfänfe XXI, Klaſſe I, 1 Treppe links, Dom: grubenſtraße Nr. 59. | 57 
platz Nr. ; a de Nr. at e adde A. 2 5 1 bis 3, Vorwerksſtraße Wahlvorſteher: Erbſaß und Stadtverordneter Tietze. n 
f ngerade 5 
Wahlborſteher: Raths⸗ Secretair Fechner. walt a: Johannes⸗Gymnaſtum, Klaſſe IIIb, parterre rechts, Paradiesſtraße Stellvertreter: Apotheker und Bezirks⸗Armen⸗Director Zehge. 8 
Stellvertreter: Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Rendant Seidel. 5 Wahl-⸗Bezirk Nr. 41•, 5 
enthaltend: Annengaſſe fen, Dinge am 5 rderbleiche ganz, Große Salbe Obe. lehrer 4 D800 b | en: 50 ge gg 100 57. 2, is 50. e 2 5 
5 orderbleiche tellvertreter: Oberlehrer Dr önborn. zoheſtraße ungerade Nr 18 gerade Nr * 
1 b e ar 9905 a 9 5 Ai 91 1 Wahl-⸗Bezirk Nr. 27, en N 1 Bu 42, Klaſſe IA 2, Hinterhaus parterre 1 
ganz, Oberſchleuſe ganz, An der Sandlirche ganz, Neue Sandſtraße enthaltend: Grünſtraße Nr. 5 bis 16, Palmſtraße 1 Nr. 15 bis 42, Wa drehen de 55 995 Suckow. e 
ganz, Schleuſengaſſe ga ich Vorwerksſtraße ungerade Nr. 11 bis Al, gerade Rr. 34 bis 4 0 0 Fabrikbeſitzer Paul Suckow. 6 0 3 
TR IE Elementarſchule XXI, Klaſſe IIa, 1 Treppe rechts, Dom: a aße 308 Bürgerſchule 2, Klaſſe VIII, e Vor⸗ Wahl⸗Bezirk Nr 42, 855 
werksſtraße x ; 3 
Waplbor teher: ausbeſitzer und Bezirksvorſteher Bieber. lvorſteher: immermeiſter und Stadtrath Riemann. enthaltend: Loheſtraße ungerade Nr. 55 bis 57 incl. Winkler ſche Gärtnerei, 
ee e Sl: e ee ee Damm , 
ahl⸗Bezirk Rr. Wahl⸗Bezirk Nr. 28, 1 8 i 0 
8 + ena⸗Kirchhof und Niggl'ſche Steinmetzwerkſtatt, Sedanſtraße ganz. 3 
een ed . An der Natiinstunf ga ganz, 118 ea enthaltend: 1 0 0 5 15 9 0 gerade Di Nr. 2 ww 28, Bor: 8 89 0 12 abe N. 0 42, Klaſſe IIB2, Hinterhaus parterre 
x werksſtraße ungerade Nr i gerade Nr echts, Neudorfſtraße Nr 1 
Kant 90 13 bis 18, Schuhbrücke Nr. 37, Ae 0 Ztegen⸗ wolf Sue, die mentarföjule 38, Klaſſe Ia, g f parterre Se A ee 8 
Wabſlelale n Töchterſchule am Ritterplatz, Klaſſe I, 1 Treppe links. Ig „linke, Löſchſtraße ur. tellvertreter: Bäckermeister Grundtke 

Wahlvorſteher: Director des Vorſchuß⸗Vereins Klinkert. Wahlvorſteher: Kaufmann Hellmann. Wahl-⸗Bezirk Nr. 43, N 
Stellvertreter: Kaufmann P 9 1 118. 5 a Stellvertreter: Rector 9 e 5 enthaltend: antike ase 2 bi bis 35, 6 a 1 0 
Wahl⸗Bezirk Nr. a irk Nr. Kaiſer Wilhelmſtraße gerade Nr. 44 bis 104 und Thor⸗Expedition, Neu⸗ 
enthaltend: ieh anz, Bene Seifituape ganz, Kaiſerin uguftaplah enthaltend: Kloſterſtraße Nr. 35 bis 15 Königgrätzerſtraße ganz, Ohlauer⸗ dorfſtraße ungerade Nr. 47 bis 121, 10 0 Nr. 66 bis 120, incl. det: 
18 Kirchſtraße Nr. 7 bis 21, Münzſtraße an Sandſtraße Nr. Chauſſee ganz, Wolfswinkel gan waaren⸗Fabrik und Herrmann ſcher Eiskelle 5 
is 12, Seminargaſſe Nr. 4 bi 11, gie al gan e Evan . 15, Klaſſe IIIa, Seitenhaus rechts part., Wahllokal: Cvangel. 8 UN 42, Klaſſe IBI, Hinterhaus 1 1 
0 g 
e a. Hey heiligen Geit men fi dauere ce eh as ſabritant Ned ee Stable Pic 1 
priteher: Realſchul⸗Directox, Profeſſor Reimann. orſteher: Tapetenfabrikant Neddermann. 1 
Stel beriteler: . Strube. Stellvertreter: Lehrer Ouprier. S vertreter: Director Barchewitz. 1 
1 
900 


8. . 5 
, i ; Ro aeg 


B. Weſtlicher Wahlkreis. 


enthal Auguſtaſt a as a 0 0 ilhelmſtraße, Charlott hal Berliuerfi a aan: 5 Aka a ft B hal Eliſabetſ e nn | 

enthaltend: Auguſtaſtraße re on der Kaiſer Wilhelmſtraße, Charlotten⸗ enthaltend: Berliuerſtraße Nr. 18 ariannenſtraße ganz. enthaltend: Cliſabetſtraße ganz, Eiſenkram ganz, Hintermarkt ganz, 

5 ner ganz, Höfchenſtraße Nr. 34 bis Ende, Kronprinzenſtraße ganz, So, es Elementarſchule 32, Klaſſe IIIa, parterre links, ſchmiedeſtraße Nr. 18 bis 4 ; 0, ER ‚inte Am nt 0 

NMoritzſtraße ganz, Schillerftraße eule Victoriaſtraße ganz. Berlinerſtraße Nr. 30. Ring Nr. 12 bis 60, g ee Nr. 1 bis 3/4, Stockga 
Wahllokal: Evangeliſche Elementarſchule 46, Klaſſe IIb, parterre rechts, Seide Gauskeiber und Bezirks⸗Armen⸗Director Kuſchel. Nr. 1 bis 4 und Nr. 27 bis 32. ! 

Gabitzſtraße r. 40. Stellvertreter: Kürſchnermeiſter und Bezirksvorſteher Altmann. Wahllokal: . 1 Klaſſe IIb 1, parterre rechts. 7 

e Rathözimmermeifter Schneider. ; Wahl⸗ Bezirk Nr. 17, Wahlvorſteher: Dr. med. und Stadtverordneter Steuer. g 
Stellvertreter: Ingenieur Lezius. enthaltend: Berlinerſtraße Nr. 1 bis 220 und Nr. 40 bis 75/77. Stellvertreter: Kaufmann und Stadtperordneter Straka. = 

: Wahl⸗Bezirk Nr. 2 i Wahllokal: Evangelische Elementarſchule 29, Klaſſe 2B, Seitenhaus part., Wahl⸗Bezirk Nr. 32, ; 
enthaltend: e gerade 5 22 bis 38, Kaiſer Wilhelmſtraße un⸗ Berlinerſtraße Nr. 71. enthaltend: Albrechtsſtraße 55 40 bis 59, Altbüßerſtraße Nr. 44 bis 50 


1 3 16 1 59, Sadowaſtraße ungerade Nr. 41 bis 69, gerade Bablborfteger: Königl. Geheimer Regierungs : Rath und Stadtverordneter e I: 15 90 und Nr. 41 bis 49, Schuhbrüch 


Grapow 13 bis 32 und Nr. 
Wahllokel; we Elementarſchule 46, Klaſſe IIIb, parterre links, Stellvertreter: Telegraphen⸗ Inſpector Neumann. Wahllokal: Magdalenen⸗G 1 1 10 Klaſſe IIIa 2, parterre rechts. 
Web here Stadt Ban- Juſpeter Babel Wahl Bezirk Nr. 18, Stelberkeer Kaufmann Ind Wegirfsporftefer Sof 
ahlvorſteher: Stadt⸗Bau⸗Inſpector Zabe ellvertreter: Kaufmann und Bezirksvorſteher Scholz. 
Stellvertreter: Fabrikbeſitzer Lentner. 1 Sauer ee 1 1 8 et Wahl⸗Bezirk Nr. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 3 Wahllokal: Cvangeliſche Elementarſchule 9255 Klaſſe Ia, 1 Wache links, enibche Altbüßerſtraße Ar. 35 bis 42 Meſſergaſſe Nr. 2 bis 9 um 
5 enthaltend; Friedrichſtraße ungerade Nr. 49 bis 85, gerade Nr. 40 bis 98. Berlinerſtraße Nr. 30. 4 bis 39, Ritterplaz Nr. 1 bis 4, Schmiedebrücke Nr. 1 bis 67 
Wahllokal: Evangeliſche Elementarſchule 43, Klaſſe Illb, parterre links, Wahlvorſteher: Director Grund. Schuhe Nr. 33 bis 36 und Nr. 39 bis 52, Urſulinerſtraße Nr. ! 
W AN 1 ler Markfeldt. %% ER Ba Hahne Sende am Ritterplatz, Klaſſe VIa, 1 Trepp a 
ahlvorſteher: Juvelier Markfe ? e re 
Stellpertreter: Kaufmann und Bezirksvorſteher Weiß. Wahl⸗Bezirk Nr. 19, Wahlvorſteher: Kaufmann Worthmann. 


hc en Chauſſee 11 Neukircherweg ganz, Poſenerſtraße Nr. 1 
Wahl Bat Nr. 4, bis Cchmeiberftruße gan B Stellvertreter: Kaufmann und Bezirksvorſteher Rumler. 


ahl⸗Bezir 5 3 
enthaltend: e ganz, Küraſſterſtraße von der Kaiſer Wilhelmſtraße wan e Clementarſchule V, Klaffe la, parterre rechts, Lange: enthaltend Burgſtraße ah 1 bis 14, Meſſer aſſe Nr. 10 
aus rechte 


Wahllocal: Coangelide Elementarſchule 43, Klaſſe IIIa, parterre rechts, NH fenfabrifant Kanold. 915 7 1 28 Nr. 5 bis 26, Univerſitätsplatz ganz, Urſulinerſtraße 

Gabitzſtraße N Stellvertreter: Buchhalter und Bezirksvorſteher Maſſanz. Wabllatal; Eliſabet⸗Gymnaſium, Klaſſe VII B, hochparterre links. 

Wahlvorſteher? Maurermeiſter und Stadtveordneter Fritſch. Wahl⸗Bezirk Nr. 20, Wahlvorſteher: Kaufmann Biller. 
Stellvertreter: Zimmermeiſter Bloch. enthaltend: Dammſtraße ganz, Langegaſſe ungerade Nr. 25 bis 49, gerade | Stellvertreter: Goldſchläger und Bezirksvarſteher Desmann. 
; Wahl⸗Bezirk Nr. 5 Nr. 50 bis 74, Poſenerſtraße ungerade Nr. 13a bis Ende, An der Wahl⸗Bezirk Nr. 35, \ 
enthaltend: deen 015 Gräbſchnerſtraße gerade Nr. 40 bis Viehweide: Stadt Weißenburg, Sedan, Pfalzburg, Altvater, Düppler he Sabraafi je ganz, An den Caſernen ganz, Körberſtraße ganz, 
6, Eonifenftrabe gan Schanze, Stadt Nancy, Baron⸗Haus, Auras ſches 5 Brücken⸗ An den Mühlen ganz, Waſſergaſſe ganz, Werderſtraße ganz, An der 
Wablio al: Evangeliſche Glementarſchule 35, Klaſſe Ha, parterre rechts, ae Blockhaus an der e Eiſenbahnbrücke. Wilhelmsbrücke ganz. 

Trinitasſtraße Nr. 9. Wahllokal: ee Elementarſchule 6, Klaſſe Ia, 1 Treppe rechts, Wahllokal: e Clementarhnte XIX, Klaſſe II B, parterre geradein, 
Wahlvorſteher: Dr. phil. Burge Langegaſſe Nr. 3 Matthiasſtraße N 1 
Stellvertreter: Hausbeſitzer 15 Bezirksvorſteher Peukert. Wahlvorſteher: 1 Altmann. Wahlvorſteher: Porteuller und Stadtverordneter Müller. 9 
i Wahl⸗Bezirk Nr. 6, Stellvertreter: Kaufmann Lehmann. Stellvertreter: Kaufmann Boltze 1 
enthaltend: 18 gerade Nr. 100 bis 102, Gräbſchnerſtraße un⸗ Wahl⸗Bezirk Nr. 21, Wahl⸗ Bez irk Nr. 36, 5 

gerade Nr. 11 127, gerade Nr. 2 bis 38, Lewaldſtraße ganz, The⸗ enthaltend: Ae ganz, Friedrich⸗ G0 ganz, dee gen 8 Kohlenſtraße ganz, Macnzinſtraſt ganz, e Nr. 96 

reſtenſtraße g ungerade Nr. 15 bis 37, gerade Nr. 22/24 bis 80, L 1 abe ganz. bis 98, Salzſtraße ganz, e ungerade Nr. 1 bis 69, 

Wahllokal: fang ez Elementarſchule 34, Klaſſe IIb, parterıe links, ee e Elementarſchule V, Klaſſe Ib, parterre inks, Lange⸗ gerade Nr. 2 bis 44, Am großen Wehr g 
95 


15 Trinitasſtraße Wahllokal: Katholiſche Flementarſchule XIX, „nlaſſe IIIA, parterre Unks, 
. e enen Pokorni. 5 Wa lworſteher; Maurermeiſter und Stadtverordneter Simon. Matthiasſtraße Nr. le. 9 
Stellvertreter: Kaufmann und Bezirksvorſteher Plötzke. Stellvertreter: Zimmermeiſter und Stadtverordneter Jitſchin. Wahlvporſteher: Brennereibeſitzer und Bezirksvorſteher Bahl. 


5 thaltend: Friedrichſt be unge 5 1 8 99, Holteiſtraß d thalt a Fiſchergaſſ 1 7 Br: K ii . ce EBezie Nr. 37, f 
ö en alten riedrichſtraße ungerade Nr. 87 bi olteiſtraße ungerade en 9 en iſchergaſſe ganz, Kleine Holzgaſſe ganz, Kurzegaſſe 15 erade 2 4 
hr 0 29, gerade Nr. 2 bis 30, Sonnenſtraße Nr. 1 bis 18, Tri⸗ h 0 nn 95 8 2 bis 2 20 Sangegaiengernde u 50 ö engage fa 14.800 „Grobe, Dreiindengafie ums, sine Drei 
5 nitasſtraße erade x ; ö 5 
5 Wahle fade bien 34, Klaſſe IIIa, parterre links, wulle je gan 0 115 8 1 0 = 5 5 aiplatz ganz, Wallfiſch⸗ e Evange de a 11, Klaſſe IIb, e parterre 
8 rinitasſtraße N Wahlloka angel e Elementarſchule 6 aſſe Ib, 1 Treppe links, 1 
Wahlporſteher: Schieferdeckermeiſter und Stadtverordneter Hähndel. Langezaſſe Nr. 5 Nee ede an ee ee 
Stellvertreter: Generalagent Kühtz. 5 Se me e 1 8 Vogt. 7 Wahl⸗ Bezirk Nr. 38 
Wahl⸗ Bez irk Nr. 8 ellvertreter: Brauerei⸗Beſitzer Peuker = ' 
f IK 4 A Oramefrt hl Bent St. 29 ee e 
Nr. 2 bis 15, Sonnenſtraße Nr. 19 bis 38. enthaltend: Am unteren Bär Fe Barbaragaſſe ga u) An der Barbara⸗ Bond Rue ganz und Thor⸗Expedition, Auguſthöhe, Piefkehaus I und II, 
Wahllokal: Evang lich Elementarſchule 28 Klaſſe IIb, 1 Treppe rechts, Kirche gan, Burgfeld danke Königsplatz Nr. 8, 1 ganz, Neue Nickelhaus, Altmanns Sägemühle, Roßſchlächterei, Beamtenhaus N 
5 Gartenſtraße Nr. 1 Weltgaſſe Nr. 17 bis 40 agel be Nr. 13 bis Pumpſtation, c an der A Kirchhof, Polinke⸗Aecker, 
Wahlvorſteher: Apoiheker und Stadtverordneter Dr. Pannes. Wahllokal: Katholiſche Elementarſchule 1 Klaſſe IIlb, bee rechts, Brückenkopf am Schießwerder, Koch ſches Waſſerhaus, Silbernagele 
. Kaufmann und Bezirksvorſteher 1 Nicolaiſtraße Nr. 63. Baflerhaus, Roßgaſſe ganz, 0 oßplas ganz, Schießwerderplatz ungerade, 
\ Wahl⸗Bezirk Nr, 9 en Side en Be Wiebe ehe Anti 1 bis 27, gerade Nr. 2 bis 36. 
ö eter: Silberwaaren⸗Fabrikant und Bezirksvorſteher Krutſche. Wabllotal: Evangeliſche Eiewenzaſchul⸗ 11, Klaſſe IIIb, Südſeite barhen 
enthaltend: e e Nr. 1 bis 90 und Nr. 43a bis 47, S A 
Aungerade Nr. 13, gerade Nr. 16 bis 32, Holteiſtraße ungerade Nr. 3 Wahl⸗Bezirk Nr. 24, links, Schulhaus am b 


bis 45, gerade Nr. 32 bis 48, Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 5a bis 9 enthaltend: Grenzhausgaſſe ganz, Nicolaiſtraße Nr. 18 bis 63b, Neue Welt⸗ Wahlvorſteher: Lehrer Friderich. 


immerſtraße gad Nr. 1 bis 15 und Nr. 41 bis 49, Weißgerbergaſſe Nr. 1 bis 12 Stellvertreter: Baumſchulenbeſtzer von Drabizius. 
Dakota ie Elementarſchule 25, Klaſſe IIIa, Seitenhaus part. d Nr. 51 bis 66. Wahl⸗Bezirk Nr. 39, 
rechts, Holteiſtraße Nr. 36. Wablletal: dann, Elementarſchule Nr. 28, Klaſſe IA, parterre links, e Bismarckstraße ungerade Nr. 27 bis 39, gerade Nr. 28 bis 40, 
Wahlvorſteher: Banguier und Stadtverordneter Landsberg. Nicolaiſtraße N Elbingſtraße Nr. 30, Klingelgaſſe ga 17 15 „Trebnitzer Cbauſſee Nr 4 bis 8 
Stellvertreter: Schmiedemeiſter und Bezirksvorſteher Schmidt. Wahlvorſteher: Apolbeker Müller. mit Empfangsgebäude der Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn“, Bahnhof⸗ 
Wahl⸗Bezirk Nr. 10, Stellvertreter: e 1 1 Hr. 25 Dan pe N a e 3 u 
33 bis 43, ahl⸗Bezirk Nr. f it, Ki 5 iſche Gas⸗ 
i 1885 ee ks fene 1 55 e enthaltend: Buttnerſraße Nr 8 bis 25, An der Clifabetsfirhe ganz Linſtgh, Dofpitak Kirch 1 Üincenäftraße angabe Mi. 1 


bis 69, gerade Nr. 2 bis 24. N 
Nr. 1 bis 5, Am Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 5/7 bis 11, Tauentzien⸗ Engelsburg ganz, Große Fleiſchbänke ganz Herrenſtraße Nr. 12 bis 25, 8 
platz Nr. 1 bis 9, e Ar. bis 7 und Nr. 84a bis 88. Malergaſſe ganz, Nicolaiſtraße Nr. 1 bis 17 und Nr. 64 bis 80, Ober: e ent i nel 47, Klaſſe IIb, 2 Treppen geradeein, 


Ottoſtraße N 
5 Weihe a eliſche Elementarſchule 23, Klaſſe IIIa, 1 Treppe links, ſtraße g Wahlvorſteher: Joſpeeter Schunke. ö 
4 en 8 Ka Mari Weile; denne VIA, hochparterre rechts. Stellvertreter: Brennereibeſitzer und Be irksvorſteher Srowig. 4 
; e pertreter: Stadtrath Fänicke. Stellvertreter: Kaufmann und Deſtillateur Scholz. entalten: 0 De hir 0 de aſſe gang Benlinehftrak 
„ inenſtraße 
Wahl⸗Bezirk Nr. 11, Wahl Bezirk Nr. 26, Nr. 9 5 2 bis zur Mehlgaſſe, Roſenthalerſtraße Nr. 1 dis 18, Schrok f 


enthaltend: Freiburgerſtraße ue Nr. 3 bis 33, gerade Nr. 2 bis 14, e Büttnerftraße Nr. 1 bis 7 und Nr. 26 bis 34, Herrenstraße 


Neue Graupenſtraße Nr. 1 und Nr. 16 bis 18, se e gan, r. 1 bis 7a und Nr. 26 910 0 Königsplatz Nr. 7, Reuſcheſtraße FRE Can Elementarſchule 12, Klaſſe IB, 1 Treppe links 
Muſeumsſtraße ganz, u Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 1 bis 4, . 1 bis 57, Ring Nr.! bis 1 Malibiasſtraße Nr. le. 1% n ER a 
Telegraphenſtraße gan Wahllokal: Elifabet- Gymnaſium, Aa VII A, hochparterre rechts. Wahlvorſteher: Kaufmann Rockel. | 
Wapletal: Evan f lementarfänle 23, Klaſſe III b, parterre links, Wahlvorſteher: Kaufmann und Stadtverordneter e e Stellvertreter: Kaufmann Hanke. ; 
Gartenſtraße Nr. 1 Stellvertreter: Kaufmann und Stadtverordneter Fengler. Wahl⸗Bezirk Nr. 41, | 
Wahlvorſteher: Aan und Stadtverordneter Wehlau. Wahl⸗Bezirk Nr. 27, enthaltend: Heinrichſtraße ganz, Humboldtſtraße ganz, Matthiasſtraße Nr. 54 
Stellvertreter: Königl. Sanitätsrath und Stadtverordneter Eger. enthaltend: Blücherplatz Nr. 1 bis 19, Goldne Radegaſſe ganz, Hinterhäuſer bis 91, Matthiasplatz ganz, Neue Matthiasſtraße ganz, Mallteßraße ! 
“= Wahl⸗Bezirk Nr. 12, anal. Reuſcheſtraße Nr. 58/59 bis 68, Roßmarkt ganz. ganz, Baufinenftraße N Nr. 3 5 17, gerade Nr. 4 bis 22, 
enthaltend: Berlinerpla dat, ärkiſcheſtraße ungerade Nr. 1 bis 11, | Wahllokal: Friedrichs⸗Gymnaſium, Klaſſe III A, Hof Parterre, links, Carls⸗ a Nr. 1 bis 7 und Nr. 22 u. 
gerade Nr. 2 bis 12 incl. Verwaltungsgebäude der Freiburger und 90 N ; r. 205 nn bon Wellenberg a 55 Ne Evang. Weg 47, Safe a Treppe links, Roſen⸗ | 
a eher: Kaufmann von Wallenberg⸗Pacha a 
55 feen % oamanun prazu Dexlängexun Stellvertreter: Apothekenbeſitzer Fritſch. Wablboteher: Stabtenth Geigler. 
Wahllokal: Evangeliſche höhere Bürgerſchule I, Klaſſe VII, parterre links, Wahl⸗Bezirk Nr. 28, Stellvertreter: eee RR Nr. 48. Herbig. 
Warten Oase Tele Braun. unh el g Je 20 Wala eine lee Dan. enthaltend: Bismarckſtraße ee 1 bis 25 gerade Nr. 2 bis 26, il 
Sie vertreter: e Ehrlich. Wahn N ⸗Gymnaſium, Klaſſe IV, Hof, parterre geradeein, Carls⸗ Wa a a ae ei each Aale 51, Klaſſe Ia, 2 Treppen rechts 
a ezir r. 13. raße Nr. } 
; 5 11 Wahlvorſteher: Handelskammer⸗Syndikus und Stadtverordneter Dr. Eras. Ottoſtraße 2. 
enthaltend: 1 5 Spend l Pete ae ee AR 1 | Stelveriseer: Kaufmann und Stadtverordneter Same Wahlvorſteher: Kaufmann und Stadtverordneter Geier. 
d 15 96 Schwertſtraße ungerade Nr. 1 bis 17, gerade Nr. 2 bis 24. Wahl- Bezirk Nr. 29, Stellvertreter: Maurermeiſter Kolbe jun. 43. 
Wahllokal: Cvangeliſche höhere Bürgerſchule 1, Klaſſe VIII, parterre links, 5 . Wahl Bezirk Nr. 


Nicolai⸗Stadtgraben Nr. 20. enthaltend: Carlsſtraße ganz, 12 1 2 5 9 27 An der Dorotheen⸗Kirche enthaltend: Elbingſtraße ungerade Nr. 1 bis 11, gerade Nr. 2 115 28, Ender⸗ 


ann Gradenwi ganz, Junkernſtraße Nr. 1/2 bis 12 und Nr. 27 bie 37, Königsſtraße ſtraße ganz, Jägerſtraße ganz, Roſenſtraße Nr. 8 bis 2 1 
V ji es | markt. Mall elmenlinle AL, Me I, vr u, 
Wahl⸗Bezirk Nr. 14, Wahllokal: EUER ‚Slementarfähul IX, Klaſſe III B, 1 Treppe rechts, Wahlvorſteher: g er an der Mädchen⸗Mittelſchule Lipſius. 
thaltend: Friedrich⸗ e 50 1 bis 20 und Nr. 586 bis 76, Neue Minoritenhof Nr. ½. Stellvertreter: Lehrer an der Mädchen⸗Mittelſchule Lellmann. 
Kirchſtraße ganz, Mittelgaſſe g Wahlvorſteher: 1 0 und Stadtverordneter Promnitz. Wahl⸗Bezirk Nr. 44 
Wapllotal: Ratholiice Glemehtariäiife XVI, Klaſſe IA, parterre rechts,] Stellvertreter: Kaufmann und Bezirks⸗Armen⸗Director Rabe. enthaltend: Ablerſtraße ganz, An Chin Weißhaus 1 And IL, Dachpappen⸗ 
Daplvarhener Raıfmann und Armenier Miypnr Wahl Beſirk Nr, 80, C1 , ̃ Cprlichhaus, 
e ee ter Weck enthaltend: breihtäftrahe Ar 2 bis 11, Mltbhäerftraße, I. 59 bie 62, alen en Hauſerhaus, Glaser Ziegelei Schmidthaus, Hunbs- 
Stellvertreter: Kaufmann und Stadtverordneter Wecker. Hummerei Nr. 39/40 bis 57, Junkernſtraße Nr. 13 bis 26, Magdalenen felder Chauſſee: linke Seite, Paſchke ſche Fabrik, Krönerhaus, Fuhr⸗ 
N Wahl⸗Bezirk Nr. = Platz gan Marſtallgaſſe ganz, Ohlauerſtraße Nr. 1 bis 10/11 und mannhaus, Brückenkopf, e Chauſſee⸗Zollhaus, Weimannhaus, 
a Friedrich Wilhelmſtraße Nr. 21 bis Nr. 78 bis 87, San bre Nr. 1 bis 12 und Nr. 71 bis 84, Schweid⸗ Matthiasſtraße Nr. 38 bis 53, Niedergaſſe ganz, Seitengafle ganz. 
e Elementarſchule 32, Aktie IIIb, parterre rechts, niherſtraße Nr. 51 bis 54, Wahllokal: 1 Elementarſchule 15, Rläe Ia, 1 Treppe rechts, 
5 mee 30. Wahllokal: Magdalenen⸗ Gymnasium Klaſſe IIa 2, parterre rechts. Matthiasſtraße Nr. 50a 0 
Wahlvorſteher: ag und Bezirksvorſteher Schön. Wahlvorſteher: Kaufmann und Stadtverordneter Wo ff. Wahl vorſteher: Su und Zie eleibeſitzer Schramme. 
Stellvertreter: Gaſtwi tellvertreter: Particulier und Bezirks⸗Armen⸗Director Kölling. tellvertreter: Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Rendant Winckler. 
Stellvertreter: Gaſtwirth Bänſch. S li Bezirks⸗A ii Kölli Stell ter: Stadt⸗H a R. t Winckl. 


Zur Vollziehung der Wahlen laden wir alle in den Liſten verzeichneten Wähler auf 


Donnerstag, den 27. October 1881, 


Belieig in der Zeit von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr, 

in die vorgedachten Lokale mit dem ausdrücklichen Bemerken ein, daß die Wahlvorſteher gemäß der Beſtimmung § 17 des Reglements gehalten find, um 6 Uhr Nachmittags die Abſtimmung für geſchloſſen 
zu erklären, und daß, nachdem dies geſchehen, keine Stimmzettel mehr abgegeben werden dürfen. | 
Jeder Stimmzettel muß von weißem Papier und darf mit keinem äußeren Kennzeichen verſehen ſein. Er iſt außerhalb des Wahllokals mit dem Namen des Candidaten, i der Wähler 
ſeine Stimme geben will, zu verſehen und vor der Abgabe an den Wahlvorfteher oder deſſen Stellvertreter derart zuſammenzufalten, daß der auf ihm verzeichnete Name verdeckt iſt. 


Breslau, den 16. October 1881. Der Magif rat hiefiger Königlichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


F 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


4 RR 


